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Preis Diu 1*5O 

Mamorer setmng 
AuchEngtand wlrb provoziert 
Der englische Dampfer „Gibclzerjon" von bolschewistischen 

Kriegsschiffen angehalten 

Sturze Rachrichten 

Der König als Tiutfpate. Sonntag fand in 
.^tepanjn vaS bei Ljubljana die Taufe des 
1s>. Sohnes lx'zw. 12. Kindes d^S Elsenbah-
nei'Ä Z i s) c r l uich scimr Gattin 
.'.^clene st^Ut. 'Alö Pate fungierte Seine Ma­
jestät .^iönifl Peter, ben beim Taufakt 
Oberst B a k i c vertrat. Das Kind erhielt 
dl'n Namen soin«s hohen Paten, Peter. 

'Aus dem Gcrlchtsdienst. Ter int Ruh^stan 
!>(' fu'findlichc Staat'!?ailwalt Dr. Nu'oolf 
O si r e tt tz ivuvde reaktiviert und zunr 
)>>icl)ler MpLssattoN'Mrrchtssiofs in i^'jub 
Ijtiiia <ilmn>n 

dZcmcindcwalilen. Bei den Sonntag statt-
stesitndtilcu l^Z^'nielndewasilen erhielten in 

e u? a I e die Llst<' der Jugoslawischen 
^»iadltasen Union niit Johann VreLar als 
Träger:>»s1 Stinnicen tl6 Mandate) nnt» die 
Opp^sllion lnit N. üionöan 2 Mandate; in 
D o r (Travnik) 1-16 llü Mandate) 
ilnd di<'. Opposition t-lZ (.'i Mandate); in 

II /. <' in l> e r k JRU lLavriö) ZW (16 
Mandiil«') uu^d i)ie Opposition 167 Man­
daten IN a g r a d e c JRU (KcZak) 1K8 
Ili ?Nandate) und die Opposition Stim-

lncn Mandate). 
226 Isolatoren haben nlillderjährige.Hir-

!eu dilvch St-einwnrfe zwistlicn Samobor u. 
Podsttsed iius den Telegraphennlasten zer-
liilinin<'r>. (5!n „Sport", der die Telegra-
psieiivermaltniu^ teuer zu steheil koinmi. 

?!ächtlicher Bnndeniibersall. In Lerina b. 
V^re/ice erschien dieser Tage nachts eine aus 
!s> bi^ s2 Mällnerll bestehende Bande vor 
dt'iii >.'>aiise d^i 7-?iäl)vig^'il (^i.isjivirleti Mar­
lin a d a j niid begann durch i>as Fi'nster 
ans den ilc'bl?il der (Gaststube Schlafenden zu 
schief^en. Der (^astnnrt wnrde in den Unter­
leib getroffen l!nt> starb tags daranf in» 
^i ninsenhause. Insgesamt nul'rden aus lÄeweh 
ren und N^'volvenr gegen 5il) S<hiisse abge­
geben. Als die Nachbarn lind die (^endar^ 
u'eril'.zu .'^>ilfe eilten, verschwmld die Nande 
ins ?Vialde Das Motiv des Neberfalles ist 
nicht recht klar, da sich die Bande nicht ani 
sreinden Cigentunl vergriff. Die Gendarinc« 
rie bat die Verfolgung der- Ganlle,- anfgenom 
nien^ 

Schrecklicher Tod einer alten Frau. I» 
5^iiibliana entstand in der Wohnung des 
pensionierten '.I^abnunterbeantten K o L i r 
in der Nähe «)er !^ti'lche ein Brand, wcbei die 
77iäbrigl' (Gattin Maria so sGvere Brand-
nnlnden erlitt, das; iie denselben nach eini­
gen ^tnnden iut Spilal erlag. 

Tod cincs A!ädckiens »Nt Wasserfall 
.^'uka. Wie ans Zibenik l'krichl<.'t w'rd, ist die 
l'^sälirige Desanka N a d v i aus Zubo-
lica beiul Photographiercn iiber dem grossen 
'''^.>asserfall der ^irt'a 20 M^Ier tief abgestürzt 
und uon den Wirbeln »erschlullgeil worden. 

Die Umtriebe eines Schwindlers. D'e Po-
li^zeil'<'l)vrden non Zagreb, Beogr^id nnd 
!^int'!ilinn suchen <'ii,en gen'issen lWl in 
Osiiei geborenen, nach Senta zuständigen 
I^rk'drich A! e i st. der sich inl Lan>de sälsch-
lich nl5 „7^o'urnalist" ilMhertreibt und schon 
viele Schwindeleien begangen hat. In Or-
ino? in Slonienien ollein svll er fast 
Dintn' beransgeschn>ind<'lt haben Anch die 
Mariherer Slgntsamvaltsckiaft sucht den 
(Banner, der sich als Bert^vter der „Avala" 
ausaub i>nd ^Korrespondent der gröstten 
'^e?tiin>sien des Landeo^ 

Anaeschmemmte Leiche. In Dol bei Ljub-
lsnna ">"rde di<' Leiche eines etllvn 5>s> Jahre 
'7Ni'i' ''.'liiiin'.- angesch.n'ennn!. dessen Ident!-
tiil l'i>'su'r N'N'b inckn sesim'st^ssl nie,den '"onn, 
te. 

G i b r a l t a r, 2l4. Augnst. Renter be­
richtet: Ein Ki'iegsschiff der spanischen Ne-
gieruugs'partei hat den britischen „Gibelzer-
jon", der gestern hier ausgelaufen war, auf 
hoher See entgegen allen seerechtlichen Be-
stimulnngen nn^gehalen und durch eine 
senabondnung untersucht. Der Danlpfer ist ill 
Aeslila nicht eingetroffien, die Lage des Schif 

fes ist unbekannt. Der Schlachtkreuzer „R e-^ 
puls e" und zwei Torpedobocitzerstörer! 
erhielte» den Auftrag, in Richtung Mellila 
auszufahren. Angeblich soll der Daiupfer „Gi ̂ 
l>elzerjou" zurückgehalten wor>den sein und 
unlrde ihul die Miterfahrt nach Mettila un­
tersagt. Del- Kreuzer „Repulse" fährt geg<ll 
Mellila nlrd ist gesechtsklar. 

Neuer NeutralltätSbruch 
Mexico nnterstützt die spanische Volksfrontregierung 

V e r a c r u z, 1.^4. ".'lugu't. 
Die Perladung von Kriegsinaterial an 

Bord des spanischeu Dainpsörs „V!agella-
nes" wivd niit fieberhafter Eile betrieben. 
Die ganze Nacht hindurch wurden Wa'sen 
nlld Munition au Bord geschafft, darulücr 
sollen sich 30.0tV Gewehre und ö B^itlionen 
'(^ewehrpatronell sowie eine gairze Acenge 
voll .s'^andgranaten befinden. Merikanische 
Truppen nahmell iilsoferne an der Verla­
dung teil, als sie Neugierige von der Lan-
dungsstelle fernhielten. 

Die „Magellanes" ist jet^t ans einem Pas-
sa-gierschiff in eiueu ,'>rachtendanlpfer ver­
wandelt worden. Die Neiseniden, die fiir die 

Uebcrfat)rt gebucht ivareitM'rden ans andere 
Tchtifc übergeleitet oder es wird l!)uen ihr 
Reisegeld zurückgegeben. Ausser der Besat­
zung silld nur sechs spanische Enligrailten 
an Bord, die iil die .'».leimat znrnckkÄiren 
ivollen. Die ^i'ihrung des Daulpfers behält 
der ^^tapitäll Mallllel Morales, der sich aber 
bnuiiht, eine Ä^^satzung znsamnlenznstellen, 
lil die er volles Vertraueil hat. 

'.'in Äenl Ladullgsgeschäft silld nur Arbei­
ter beteiligt, von denell mail itberzeugt ist, 
da^ sie Aul)ällger der Madrider Regierung 
sind. Die Polizei ist angogangen woroen, 
den i^unktelegraphisten des Schiffes zn su­
chen, der vermißt wirld. 

Schweres Straße» 
Unglück 

Scheu g«»o«d<nc ols Ui^sachc. 

M a r i b o r, -'l. Angnst. Än d.'r 
s'enkrenznng in ^>o?aki, wo die B-analc-'lr^-
s;e g^^gen Zv. Senart abzweigt, crei^n.'i'' nch 
ll-'nte vornlittngs ein folgenschwerer 
s;ennnfall. (Gerade als der ^^Zjährige la'id-
nnrtschaftliche .^Hilfsarbeiter Pcter P o -
st r u 7. n i k, der eine ^iiih in >i^' Z!ad' 
trieb, die genannte Stelle passiert.', icincht' 
liinter ihm das Lastauto des .^tansnnin!:'.'s 
^ nnderl aus So. Jakob ans. Iil dieieni 
".'lngen'blic? lwnrde dcis Tier schell und 
vor das Mto. PostruS^ink, der in! ^^''riii.'n 
'wurde, fiel zn Boden und kan^ nur d i>k 
linken Unterschenkel nnter das Vordevr^id 
ds Kraftlvagens. so das^ ein Ungliick nn>'l'r-
meidlich war. Es wurde ihnl der 
lich abgetrennt, lo das; nmn ifini in'-i, i' '!!"-
liefernllg ins ^irnnkenhaus se'ort d^i? 
terschenkel anlputier^n n?uskt<v 5cin '>!l'i ind 
ist b^.sorgniserregc'nd. 

16 Todesurteile in Moskau 
Die Beturteilten »verden innerhatb von 72 Stunden «rchofsen. 

M  o Ä e a  u .  A u g u s t .  H e u t e  n a 6 ) t s  h a t  
der MilitärgerichtGof im ^Prozcjz gegell alle 
16 angeklagteu Verslhlvi^rer der Trotzki-Si^ 
nowjew-Richtun<s das Todesurteil gefällt 
nnd verklinget. Die Erschies^uug der Allge-

slagt<ll, t'ie die Äerurteilunfl nnt sichtlicher 
Ruhe entgeflennahmen, hat inc Sinnc dc?r 
Bestilnllluugen der Soirjetinstiz. innerhalb 
von 7? Stundcll zu erfolgen 

Siefan Rozma« siegt w Ljttbljana. 

L j u b l j a l l  a ,  A n g l i s t .  B e i  d e n l  - g e -
sterll lnit dem Start llnd Ziel iil Zgor. ^ta-
^elj durchge'Ährteil lOtl-ZtiilollieterMudren-

lieu ging der Mariborer Radfahrlueister 
Stefall R o z m a n (SK. '^elezniear) als 
überlegener Sieger hevvor. Roznicnr bewäl­
tigte die Strecke trot.z des nngiinstigen Wet­
ters in :>:5i Stnnden. Zweiter wurde Ka<?is 
l>vernles) ill llud Dritter (^arriler 
(Lsllbljana'^ in 

Archäologische Funde in den llSA. 
N e w t, o r l', 2.^. Allgust. I,l der Wegend 

voll Troyville (Luisiana) wurden die Ueber-
reste einer bisher ulibekannten Nie^erlas-
snng alnerikanischer Ureinwahner, die wahr 
scheinlich zn der '^eit, als K^'InlnbuS in Aine 
rika landete, zerstört lvurde. entdeckt. Eiue 
aus llatnhafteil archäologischen Wissenschast-
lern der USA zusainmellgesetzte '^orschilil<s 
expedition ist getienlvärtig niit der gezlallc-
ren Untevsnchnng der ar<bäosogischen Neber-
rcste beschäftigt. 

Bernd Rosrmeyor Sieger im Großen Preis 
der G<!^eiz. 

B e r n, 24. August, l^esterli ivur^de in: 
hiesigen Brelngartenwald der vor- drei Iah­
ren ins Lebeil gerufene l^ros^e Preis der 
Schweiz ans^efahreu. Der Verailftaltung 
wohlite eille übevalis grosse Zuschattorm''nge 
bei. S'eaer wurde Rof ili e ti e r auf ?luto-
Uuioli. (^r legte diy 7N Nilndeil tier Reiln-
strerke Kilolneter1 iis zllriick. 
,^iveiter wurde Varzi. ebenfalls auf Nllto-
Ullioil, Hkllls Stnck auch nl»f?lnto-Union; 
'den vierten Pllit^ b''seaten ^eigioli nnd ?ang 
auf Mereedl'S'Bvnz. ^iiiifter lniir,de Vinsse 
auf Auto^Union. Die Hä>lste der gen,el>deten 

Wageli, dalnnlter auch der lleue Bugatti-
Wagell lnit Ieail Pierre Binlille, auf den 
Ulan in Sportkreisen große Hoffnungc^n setzte, 
fiel lnähren-d des Nennens alls. 

Furchtbarer Epilcg des Bouernzwistes in 
Graöani. Wie bereits seinerzeit berichtet, .st 
lwr kurzenl vor dem Hause des Besitzers 
Stefau .^os iil GraLaili eine Boiube erplo-
dicrt, die großell Sa^i'schadell allrichtete nnd 
die lnit dent furchtibaren Haß Mischen .^os 
nlld eineli, gewissen Pniltijar in Znsamlnen-
hang si.'bracht lvurde. Bor einigei, Tagen 
i'rstattele ein Arbeiter ans Zagreb d^e An­
zeige, das; ihln gewisse ^^'eute aus Graeani 
l>lXtN DilMr nud Waflfeil angebotell hätten, 
wenll l'r Puutijar erlnorde. Der betreffen?e 
Arbeiter illöge sich, hieß es, ini Weinglirten 
des Paill Pavliöek uln llhr abends einfin^ 
den. Die l^endarluerie setzte lsch auf die Lau 
er nlrd lvirklich kain Pavlikek selbst, d?r dein 
Arbeiter die Flinte übergab. Iiu llächstrn 
Mouleut fielell die l^endarlneil über Pav-
liöek her und es eutspalNl si6> ein Kaili'bi 
allf Lebeu Nlld Tod, lns PavliLek durch e'» 
neu Baiouettstich iil die Brnst ivehrlos gc-
lna6it wurde Ulid gleich darauf seinen l^eist 
allf^gab. Im Weingarten fa>ld ,nan noch 
l?frnsilpatrolien, die dem Pavli^ek entfallen 
lvaren. T^aniit ill» Zusalnnienhailge wnrde 
ailch ein gewisser Stanko Bail'«' verhaftet. 

Ter 8jährige.^nabe in den Händen des 
geköpften Baters. Iln Borort Aleksandrovo 
bei.Siiboüea ereignete sich 'ni schreckliche'? 
NniillU'I. Ti-e !!.'ofolnolive eiii' s Pers^ni'.'n >u 
ges stieß ans ein Bauernwäczelchcll, nvel^txs 

die Ueberiet^inilg soeli^n iib.'v>^i!er.'n 
il^obei jedoch das Pferd sct'^^:! '.Inf 
denl Wagen be-sailden sich d.'r ''r 
.'"^osef D a v (- ll i f nnd !>>"> iier.n.in!'/ 'r 
Bosa Ivanov ln>t D^.v nits '.ijäli !j^/'.n 
5ohn. Die ^^otonlotil'e iertuiini'ie l!' i)''n 
Wag<'n ltnd zersetUe das 
nov Meter voni Bal)ndi>ll!n 
dert wnrde n. dort i»'! lic'gel? bli^'!^'. Da'-'''!? 
l>nd der .Kleine n^ilrden dnvch den 
aus die Lokolnotlve gesckleudi'rt. D^iii 
witrde der >^7opf buchstäblich a^isieii'!.!!. di"n 
Sohne^ der in den kraint'fbs!'! N!'N 
>^^änden de^?» Baters las?, ist .'b'r aar n'»''!'.' 
passiert. Der ^s^Ieilie rannte, ai.- die 
üve zunl Stel?ell gebraet't wurd-'. N'i^' 
lsinnig in.^ Dorf, liin der 's^?n!ter ^.nr ' 
tenskllnde zu liberbring^'il. 

i. ^schrecklicher ,^usat?imenst?s» eines 
krastwagen-i mit einem Bonf?» snhrwerk. 
'jwischeil l'^arionae nnd ?Niiare'a sli'V^ e-n 
^^astkraftllvagen der Firina Tapred in ni' 
ungeklärter Weise i»l eiilen daberkominendc^i 
Ballernwagen. Die Wirtung war inr-l'i'vir^ 
(5in ^l>serd nnirde an? der .^''.'lse getöi<t^ d!.? 
Teichsel durchbohrte l'i') 
lind sodanll die Brnsi der iälirlaen !'s 
nrbeiterin Ail'ilta K o s ? r, deren >v>er', 
stäblich zerr'sseil nnlrde. Die neb'n iü'e':-
!^e Mara P a v i erlitt cb'.'nia'l.? sch'.v'"? 
Verletulilgen, während der (5b>i!is''enr 
',el S t e i e r lnit eiiligeli Ab'chürü.i 
^-anonkam. Der Chauffeur wilrde sofort v r-
Iiaftet. Die Breinsel? des Wiilien? süssen 'n 
schlechten? ^^llstand gewesen 'ein. 

Der jft'ollettivvertrag in d?r ?crtilln!'n^'. 
Iin Zusalnnieilhang nl't l>elli streit d.r 
tilarbeiterschasl in strans leiii dic' Bn'! -
vc'ril^allnng nlit. dap, s'ie B^'''l?andU!.!^le>r 
zwecks Abschlnsses eines >^!el>eftivverlrai'> 
lnit allen T!'rtilnnerll''hmnns!,'n in 
nieil am d. iu !^^!nbtjana aiifgennni il.'!? 
iverden. 

Bvrte 

'jiirich, '_'1 Allgllst. D e n i s n: Beo 
grad 7, Paris ^'ri'di'n '.Ii?'». 
Neil>l)orl Ma'Iaild Berk'': 
12." li;. Wieil Prag 

in^ .iur Wienc,- .^^erbstlnesse täl,rt ain s-
Septeiilber ein voni „Piilllil' organlsier'.er 
^fouipeusationszug. der ani S.'v'ein!!. ^ 
zllrnckkehrt. Die Neiie erfolgt ans t^^rnnd 
ordeiltlichen oder des Sailinlelvasses. 7val'r^ 
preis ?^iaribor — Wien nnd zllriick ^ ' 
iiar ill der zNleiteil nnd 2!l) Diilar i'i d 
dritten Wagenklasse. Eineil dreitäiiig."^ 
'?lnsflllg zur Wiener ^^.^kesse iinterni^nntt 
Putnil" anch init den, ani i: n!'> 
Ii Septeul^'er. ^alnpr^i-' '^ln? '>nnln 
Dinar. — Anmolduilgen an den „Plltnik"". 



Raritwrer N»lmner Ticnstafl, den 2.^. Anc^ust 

Entrevue Hitler-Horthy 
Groht Bedeutung der Annäherung Berlin Rom-Wien-Dudapeft Sofia / Auch 
Ko ng Boris und Marschall Balbo unterhielten fich mit dem Kanzler / Ungeheure 
«trregung in Paris Wer die Kriftalliflemng einer antibolfchewistifchen Staatenfront 

l «' n. Attsittst. ,'j.vischen dem UN-

a-i Nc!c!.Hvermescr 'SNiolaus von 
H i) r t h ä) und dem deutschen Reichstan.^-
lcj »kdüisj t l e r fnnd heute eine län-
qeie Aussprach« vier Älugen aus 
dcm LbersaiMiq bei Berchtesgl?den statt. 
Tt'i: :>!^Zr!.snerwcskr stcleitete bis .zum Land-
sis. des .^mnzlers sein Adjutant Lberst 
V r u n s m i ct. tteber die Unterredung 
nzl ic e lein .^?ommuniquce herausgeflei»en. 

ü n ch e II. Allsiust. Wie ^r Bericht 
crstk'l^^r der '.'l^ence Havas ersährt, empfing 
he Ulk '^^k cich-^tnn.zler Hitler auch ^iönig B o-
r i s von Bulgarien und den (^ionverneur 
vcn Tlipolis NZarsri^all Balbo. Wie der 
gleicht! Berichterstatter ersährt, wird Reichs-
vtüuskcr Hcrtk)li, der etwa li» Tage Jcigd-
liuscnlil^tt in Tiro! nelin:?n wird, demnächst 
ausl' mit dem italienischen Ministerprüsi-
dc-?t?nu ss o l i n i.'.usammcntressen. j 

i e n. '.'liiniist. (Avala.) Die Nach-
l i r s  t  d c : -  i k t t t r e v u e  H i t l e  r - H  o r t h y  
l-at i'? nllcn i:sttrleichist?)en politisclien Krei j 
scn >?c!i:ntion aussteiibi. amtlichen !ilrei- ^ 
scn cnth^üt man sich in diesem Zusammen-' 

Mar jeden Kommentars, doch herrscht 
die nltqemeinc Ansicht vor, das; der Besuch 
des linear »6)cn St<<atso^rhavptes beim j 

deutschen Ncichstanzler viel mehr bedeute! 
ats ni e Hiislicl ksitsgcste. ^n politischen 
.^lrcsen ist mau das; sich die Aus-, 
sprnsl e dcr lz^i^cn Stnntschefs Ungarns u.! 
dcv »tsil,:? nuf die Beziehungen 

' < ?ll T^cuts'f^land. Italien, Ungarn und 
'Icst-'reich l'e.zoqen hc'ben. Die Aussprach^ in 

-»c.k'l'.den scll qemisserina^en den Alis-
l .l. ? cincl-l ucncn Verhältnis .zwischen den 
a«'.!,: ite« Slanten bilden. Das Hauptthe-
n?c- der vcrtraillichen Aussprache .zwischen 

t',»d dürste jedenfalls das The 
n»!. y n. j t' t r n s; l a n d und seine 

tt v i t ü t in W c st e u r o p n geivc-
ien Zcü.-. Dil' ttnli'träq!ich< ^ionferen.z H o r-
t . -M l l l a s in kinrntcn sollte schlies;-

der bisherigen Bespre- ^ 
bilden. ^ 

! e n, :?!!. Aiisinsl^. Der Aufenthalt 
i'lip-'ii ^Ileil's'iinel'Nu'sers o r t h !> auf 

l'u>u!ch<'in f'ild<'t nach ivio vor 

Hiirthy 

zur Iaa^ >veilt uud daß auch Marschall 
Bald ,1 dortscibst erwartet lvird. Weun 
noch in Betracht gezogen wird, daß der ita­
lienische T l) r o n f v l g e r sicherlich auch 

ttlit eluer li^'ftiuinltm Politischen Mission 
nach B-erliii entsen'di't worden war, so ist 
öas Bild der gegebenen ^^age so ziemlich 

'AM 

^ befinidlichcn Bundespräsidenten M i k. l a s 
besuchen. Ten dortigen Befpreclinngen wird 
italienischerseits angeblich auch der Prinz 
B o r g l) e s e beiwolinen, der in Maria 
!!!iiöith seine Villa besitzt. 

(ss geht trotz allen Mangels an kcnke-^ 
ten Einzelheiten über die in aller Stille be­
triebenen VerhanlZlungen zweifellos um die 
^  e  s t  i  g  u  n  g  d e s  g r o ß e n  V i e r e c k s  
I t a l i c  n — D  e u t s c h l a n  t > — N  n g a r n  
—O e st e r ? e i ch, nielchcs nl i l i t ä r i s ch 
ausgebaut werden soll, unl etniaigen morgi­
gen Aufgaben gerecht werden zu können. Die 
Vorgänge der letzten Tag^ in Spanien zei­
gen, lvelche Aufgaben sich noch zu ergeben 
verntögen. Tie zersetzende bolschewistische Of 
fensive iul Westen Europas zeigt sich immer 
stärker iin .^Naftfeld des Kontinents. Es geht, 
wie es heißt, darum, einen Widerstand ge­
gen Moskau zu organisieren, der stärker 
sein »verde als alle verbalen Proteste. 

W i e n, August. Gestern nachmittags 
ist der ehemalige ungarische Ministerpräsi^ 
dent Stefan Vethlen plötzlich in Wien 
eingetroffen nud hatte längere Unterredun­
gen mit dem italienischen Gesandten Sala-
ta. T«n Journalisten gegenüber wollte Graf 
Bethlen keine Erklärungen über seine Wie­
ner Mission geben. 

P a r i S. 2.'j. August. Die Neise des unga­
rischen Reichsverwesers Horthti hat in hiesi­
gen Linkslrei^en, die gleichzeitig die offi­
ziellen sind, große Bestürzung hervorgeru­
fen. Es nierden die unglaublichsten Kombi­
nationen geniacht, aus keinen ^all aber er­
wartete uian eine derart rasch eingeleitete 
(^eg^'naktion des Blocks der autoritär regier­
ten nnd gegen Moskau eingestellten Staaten. 

tet VlÄ, glaubt man ln bestiinmten M ^ 
formierten Kreisen, daß soeben Verhandlun­
gen zivisc!)en der spanischen uud der sran^'.ö 
fischen Volksfront im Gange seien, ^rank 
reich würde im Sinne dieser Verhandl!<ngen 
spezielle terrioloriale Konzessionen auf )eu 
Balearen erhalten als Gegenleistung für d:e 
Hilfe, die es Madrid ge<^en die Militärgrup 
Pe gewährt 

Der reichste Maharadscha 
in Berlin 

'liussolini 

tlar. Z^u alldeui konnnt noch, daß anch der 
ungarische ^inanzuiiuister a b i n l) i, 
der einige Tage in Berlin geweilt hat, eben 
falls in Tirol erwartet wird. Auch Bnndes-
tanzler Tr. S ch u s ch n i g g, der bereits 
in Wien nnd Salzburg niit deni ungarischen 
Neichsoerweser sich unterhalten hat. wird 
nach Tirol koninlen. unl den ciunial ausge-
noninienen ^aden der Besprechnugen weiter-
zusPinAen. 

Reichsoerwescr or th v nnrd ans der 
. Nnclfahrt nach Ungarn den ani Wörthevsee 

Der Maharadscha von Mysore, dei 
reiclistc Mann von Iidien und sicherlich 
auch der Welt, traf von London aus zu 
einem Besuch der Reichshauptstadt ein. 
Unser Bild zeigt den Maliaradschah auf 
dem Flughafen von Tempelhof. (Presse-
Bild-Zentrale-M.) 

Das war ein Xaufchhandel 

MiN«? 

Hitler 

das s^>esPrlM aller diplonmtisckier Kreise, 
uürd in nintlichen nnd halbaultlichen 
l alif >den privaten Charakter dieses 

hingeunesen. doch kann nicht der 
j'o.ilsalls eigeutülnlich^' Unistand verschwie­
gen inerden. das; sich Reicl)svern)eser Hor-
ihn nach N Iahren seiner Regentschaft aus 
gneaniet in dieseni gespannten Augenblick eu 
rev>iis<i)er l^ieschichte entschlossen hat. sein 
^'and '^n verlassen. Es ist hingänglich be-
taiinl. N'elche ?'!olle Ungarn in der ?^age 
d<'r '>''!ld!lng eiuer nntibolscheunstischen Front 
spiell. in Polen hat ulnn znx'cks E i n -
trei snng der niit Moskau verbündeten 
T s ch e ch o s l o lv a k e i sogar geniein-
saine l^zreii'^eii niit Ungarn gefordert. Daß 
ansgercchnet Tirol t^ls Iagdanfenthalt des 
^lirichsvcnvc'er gcn>iihlt nnirde. hat nach An­
sicht Politischer .^t^rcise ans geographischen 
s^'Vünden seine Veuian1)tnis: Tirol liegt zwi 
sch^ni Italien und Teutschlaitid nild bietet 
die beste (^>elegenhl?it anch zn einer Ansspra-
<1)e ^xirllzi?!? niil Mussolini. Tie Tinge wer­
den IIa <'r. wenis man bedentt. daß anch der 
deuWe Botschafter von P a p n in Ti-

Gefährliche Hochspannung 
Italienische Befürchtlintien im Zusamnlcnhange mit der neuesten 
Komplikation zwischen Spanien nnd Dentschland / Dentschlands 
5kanlpagne gegen Atoskan ist intensiv geworden / Die Ansichten 

der römischen Presse 
R o m, ?i^. Au<iust. In hiesigen politischen 

!>ireisen loird die Lage, wie sie sich nach den 
nieiteren Verhandlungen über die Nich'ein-
niischungskonventivn gestaltet, sehr pessinu-
stisch beurteilt, nnd znxir infolge der durch 
die „Uainernn"-Affäre entstandenen euergi-
scheil .^^altnng Teutschlands. ?.>(an uinsse in 
Betracht ziehen, heißt es hier, daß sechs 
Kriegsschiffe airf dein We^e aus Ltiel ilach 
d e n  f p a n i s c h e n  ' ( ^ > i w ä s s e r n  s e i e n .  „ I  l G i o  r -
n ale d'I t a l i a" nieint, das Sehislsal 
der Neniralität lx'finde sich setzt in den 5.>iin 
den irg'.^ndeines spanischen Offiziers iind die 
geringste spanische Unliesonnenlieit sei schon 
geeignet, einen .>ion'likt heranfznbeschnwven 
Daß ein solcher Schritt Tentschlands geeig­
net N'äre, eine s^^egenaktion hervorzuruf^'u, 
sei ebenfalls klar. 

Die Situation erhielt eine ganz !>esondere 
Prägung infolge der inten^sivierten ffanipag-
ne TenÜk'l'laisds geaeii ^'''i'.'je'rus^sand. Wäh-

nisters Salengro, über Initiative von Jon-
hanx eine Mssenversammlnnq der Volts­
front ftatt^cfnnden hat. in der die direkte 
Unterfti'ltznng Madrids gefordert wird, setzt 
sich in Dentschland immer mehr die These 
Hitlers durch, daß Moskau eine neue Pha!e 
seiner weltrevonltionärcn Bestrebungen ein­
geleitet habe. Deshalb anch die Nichtangriffs 
Paktverhandlungen Deutschlands mit dcr 
Tschechoslowakei zwecks Sicherung 
iin Osten. Deutschland, mlches seinen Pakt 
mit Polen bereits abgeschlossen liabe, will 
durch den Pakt mit Prag nachiveisen, daß es 
Moskan als einzigen Gegner betrachtet. 

Frankreich erhält die Balearen? 
Als Gegenleistung siir die Unterstützung der 
roten Madrider Regierung. Eine sensatio­

nelle Information. 
W i e n. An^nst. (Avala.) Die Ag-'n-

Die amerikanische Olympiamannschast naljm 
nun Abschied vom Olympischen Dorf und 
von der Rcichshauptstadt Berlin. Doch tn 
den letzten Tagen wurde noch lebhast ge­
tauscht. Diese drei amerikanischen Olympia-
kämpser hatten ihrx Strohhiite gegen die 
Kops^deckung andrer Mannschaften einge­

tauscht. (Presse-B ild-Zentrale-M.) 

rnrd l^eute ili Lille, dein Wahlbezirk des Mi- zia ^tefani berichtet: Wie aus Paris berich-

Anstöfsige Ziffern 
Man kennt die alte Anekdote aus den An-

sän-gen der kommunistisck)en Doktrin vor e^-
wa 100 Jahren, wonach näiulich ein großer 
Bankier einem Schwarngeist, dcr ihn für 
das Ideal der allgeuieinen Güterteilnng 
gowinnen wollte, nachdein er ihn lange ge­
nug zugehört hatte, ein Frankenstück über­
reicht. Auf die erstaunte Frage was das be­
deute, erklärte er: „Ich habe alles genau be­
rechnet; hier ist der Anteil für Sie, wenn ge» 
teilt wird." 

Dieser Ta^e nnn hat in einem Pariser 
Blatte ein Fachmann ausgerechnet, daß, 
lvenn alle Gewinne der französisi^n Aktien­
besitzer verteilt würden, ank jeden Franzo­
sen heilte ein Anteil von noch nichl 70 Frau­
ken iin Jahr kontmen »vürde. 

Natürlich nmren die rein marxistischen 
Blätter über diese Rechnung sehr nngehal-
ten. Muß sie doch auf so manchen leichlglan-
blgen Anhänger des Teilungsgedankens et-
lvaS ernüchternd nnrkell. Dadtirch wnrde 
aber der erste Verfasser an-geregt, noch ein-
nial das Problein zn behandeln. Dlesinal 
beschränkte er sich nicht aus die offiziellen 



„Marikor?i N»nlM?r 1s>.'^ 

Der Gchrei nach den Henkern 
Die AlltMagten im Moskauer VerschwörerprMß fordeni die 
Todesstrafe für sich / Gegen Bucharin, Rykow, Rädel, Pjatakov 

und Tonlski auch die Untersuchung eingeleitet 
M  o s t a  l l ,  l d e r  l i ^ u ü g e i t  

Berlian'dlunq die Anhänger S i n w-
i o w S  n n d  T r o t z k i ö  ^ v c g c l r  V  o  r -
s ch lo ö r II u g gegell d>tis Stalin-Regime 
t'lkslirt'.' der O^rste Staatsanwalt W i-
' ch l tt k i, er müsse die Anklagc! auch i'uf 
d<'u ^^cninisten Sokolnikow und aus Sei.'ebr-

erstrecken. Bon den 15» Angeklagten 
liiit> 12 Indeu. Der Ausgeklagte Nathan L «-
1 i e o erznl)lte, das; <'r März UMi ''A7,wei-
jutigen Troltti^ durch ^^ivei deutsct)e ^t'onrnnl-
insten erlialten hat'<', wie iin Sinne Troiikis 
di<' ^>ievollltion in der Rä<eunion durchge--
süs>rt werden ki)nnte. Lurics habe den Anf-
lrag gl-'s-abt, ^wganowitsch Kehn und Ovd-
schonitldze nnlznbriugen. Tas Attentat ans 
Slosin anl 1. Mai l0.^i sei nicht gcgsückt, 
imil di-"^ '.'sttentiiter zu uxnt voul Tiktalzr 
eulseiitt i^s'n^c'sen seien. Auch ^-li'oroschilow 
war aus der To'deslist<', doch habt^ mau in­
folge d<'r l^^cschwiudigteit seiue^? Ante^' iuch<^ 
sch?es;eu tönnen. 

^nzwischei, hat di^: Pati.^ei «irie neue Per-
ichu'öruug gegen Staliu in Sinelensk aus-
gedeckl. All der Verschwörung waren mehre­
re t<iusend ^j?ersvneil bet<>i'ligt^ 

Den Höhepunkt des Prozesses erreichlc 
man, die Ausgeklagten nach deiu 
ldvuer des Staatsmnvaltes für sich die 5 c-
d e H st r a f c forderten. T^er ''Xn^'tl'.i^le 
Mratschowski feierte Stalin lind er­
klärte, der StaatSamvalt sei iiu Necht, weun 
er seine Erschics^ng fordere. E v d o in i " 
k o IN, der Kirow ermordet hatte, liezeichuot<? 
Trotzki und Sinowsew als die bei'deu mtel-
lektuelleu Mörd<'r. „W>r alle", schrie c», 
„sind Mörder. Räuber, !oas ihr wallt, ich 
danke dcm Staatsanwalt, das', er sür nn^? die 
verdient<' Strafe foidert." '.'lehulich erklärte 
sich di'r Augetlagte Drei se r. "Der Ari^e-
klagte N ein gol d erklärte, der StaatZ-
auwalt sei zu den <'inzi>g legischi',^ Beslsiliis-
sen gekommen. Anch V a i k a s e w und 
P i ck glarifiziertvi? die „g<rechto Strafe", 
die sie erwarte. 

M o s k a n, 2.^. August. T!er alle ^^aunuu 
nisienvorkäiupfer und koniililuiistick' 

schaft'?vaiisitzcude Michael o in 

llud sich damit als ewigeu Schuldne^r '»e-
tennt. - wie oft ist der Arzt der ei^izige 
/'vreund. !)er dem Arinen in solcher Not übrig 
bleibt! Wie ein ö'Ngel des Trostes ^ch?:nt 
er ihtu, er hebt durch seine Teilnahme siiiue 
schtmndeildeu .>>cffuttug<'u, und giestt durch 
selue .Enust ihni neue .^^rciste in die Adern". 

N«»ber das PerhriltTri? d?s jungen Arztes 
.zuul ältereu .^tellegen und des älter<'n zum 
jungen spricht er in warmherziger M?i»'e: 
„Der juuge Arzt schätze in dem alteren die 
Reife de»: ^fahrungen, den geübten tiefen 
Blick, den Umfang und div l^riinldlichkeit der 
lisenlitllisse, die Unterscheidung dessen, was 
znr üwnst wesentlich uud zweckdienlich ist, 
Vau dem Ilu^veseutlickeu und !.'ee?«n, i>en 
>^ira?tiscksen Takt, die ist'uust (die eigcmtlich 
deu großen Praktifer macht, und di^» nie 
erlerut, son'dern nur eriibt nwrdeu kaun), — 
der ältere Arzt aber ehre in dein ji'mqeren 
deu frischen freien Vlick, die .icue Ansicht der 
Natur und <lt'l>n't. die rege !^t»'aft. die Wis;^ 
begierde, das Strel>en nach Wahrheit, deu 
"gleist und die Anstrengunaen. das Verdienst 
des r<'dlickei? Wi^'llens. die wissenschaftliche 
slisteumt'sche Bildung: er l'-^drule. das', er 
auch selbst dies<'n We,^ hat gehen n?iiss<'n. 
uud ivie s'chU'er es deui Ansniiger wurde, er 
nehnK iich seiner ?vohlnioN,ti?d nn^ r^iterlich 

> l hlit ?u gern aus dein ^rl'.il.-t' seiner ^^r 
s<^iner Wohnung Selbstniard nerübt. (5s ^'er-
lautete uänilich, dasz cr au der oau Trrhli 
und Sillowjew organisierten Verschvärung 
>gesten Stalin teilgenommen hatte. 

Dle Kunst, das Leben zu 
verlängern 

Vor 1»a Jahren starli der Äater der Makrobiotik, Christoph 
Wilhelm Hufeland, einer der edelsten deutschen Aerzte 

Pon N. Tbassilo l^raf von S ch lieb 

'.viil )>ü'cht l)at das „von der 
inj^eu ^^en>ol)t!heit des Daseins" geprägt. 
Und dit> M.'nscheu, loelche sich luirklich --

nstliafl gesprochen — den Tod lnüllschei», 
si!li> lnstiinnit selir selleu Nicht uulsanst er-

das altdeutsche Märchen von dem ar-
nien Veibleili, das schwer an eincui Bi'mdel 
>.^alz schleppte ilnd unter Träneil den Tod 
lirrbeiries, der sie von ihrem kültiluerlich-'u 
!!.'ebeu lind ii)rer schioeren Arbeit befreiell soll 
te. Ab^r als der schloarze Schatten uun mirk 
Iich lans, und sicl> zu ihr heruieder I>ellgte, 
sagle sie uielit etiua: „O koiunl' ulld erlöse 
nurt' von nieilleui eleu'den Daseiil", soilderu 
I'at: „>'».^ils lliir d^vch nlein .<iolzbnndel aufhe­
llen ans deir Rücken legoli, damit ich besser 
gehen und es tragen kann." 

Da ist es nnu keiu Wunder, lvcitu das 
5>anptilx'r!' des nvltberühnlten Arztes Dr. 
(sln'istopb Wilhelui 5^ufeland: „Makrobiotik" 
oder „Die >^iilnst das Leveu zn verlängern" 
nirlit uur zu seilier '^eit begeisterte ^^ustim-
unrng gesundel^ hat, soildern bis auf den Heu 
ligeu Tag als eiil hachiuteressautes Buch gilt, 
das auch fiir den uioderuen Menschen ^er 
Tc'isinit und des Sports lesenslvert erscheint. 
Das 1/07 erschiellene Werk hat nicht nui: in 
Deutschland, sondern auch im Auslaird wäriu 
sle ?Inerteunung gesunden und ist in die V2r-
üh^'edensteir Spracheil, sogar in das Chinesi­
sche. ilberset-^t luarden. l5s hat zahllosen Men 
'cheu lnicl'tige !'Uatsrhläge üli«'r die ^-ormung 
ihn'r i^'ebeusweise c^rteilt. 

''.'Iber wir siuden in deul Verfasser nicht 
nur deu grossen. loeitberühlnten Arzt, w'r 
sluden l,or allein auch dell gütigsten und 
teilnahulsvoll'teu ?.^kenschen, der ein »rx^riner 
Tvreuud seiner '^ahlroichell Patienten nmr, 
zu denen aucl, Männer, wie Herder, Wie­
land, l^u'ethe. Scl 'll<'r und viele alldere l^o--
ri'lhuite ^l>ersönlichfeileu gehörten. Anfieror-
denllich charakteristisch sür seiue große Men-
scheufreundlichkeit ist sein starkes soziales 
(siuvsiuden. das cr durch die Grüi,dung ei­
ner grasten Anzahl von verschiedeilen Mohl-
sahrts-Organisationen bcnnes, tvie z. B. der 

sZiirszettel als Ullterlage, sondern suchte 
nach deu vorhandenen Nashs6>lagelverkeil 
das gesamte Volkseinkouiu>eu aus Verinö-
geu zusanliuelizlistellen uird dann nocl) fiU 
alle ^älle das (Ergebnis zn verdreifachen. 
Aber selbst uuler dieser Voralf^sehulig lonn-
le er nur eineu Auteil für jeden Frallzosen 
von -l>l> s^rank jährlich errechnen. „So sind 
die Tat'ncheu." scl>liestt er seineli Artikel 
„Diese Ziffern uierdeu sicherlich bei vielen 
'.'lnstos'. erregen, aber wozn nül.tt es, sich iib^r 
,'^ifs^rn ',n ärgern, da diese dadurch dc^ch 
tei^ressalls verändert merde»l koniien." 

n. 

!!!>ereill zur Untcrstiil^^uug notleid<'nder '?Ierz 
te und der Witlveil von Aerzten, deu er 
llicht nur ius Leben ries, sonderu auch selbst 
reichlich ausstattete. 

Beuniuderuslvert ist serner die vorbUdli-
chc ?trt, iu »lZelch<?r er seinen jllngeu ^Vollegeti 
deu ärztlicheu Ver>ls als die erliabeuste ilnd 
edelst<' .stilnst darzustellen verstaud. So sag­
te er eiuulai: „Der Arzt ulus^ iu der Aus-
üblln^ seiner .^tunst blast den Menschen seh^ir, 
lllld keinen Ulltersch'<^d unter Aruieu un!^ 
!^1?eicheu, t^rosteil uud N>'drigeu machen. ?er 
aill uieisten ^^eideude, der iu der gröstten 
t^<'fahr ichwebeude, hat den Vorrang ^or 
allen anderen Patiellten, er sei iiu übrignr, 
n>er er »volle, '^^ch beklage? die Aerzte. die 
deil Wert ih'er jlt^ralrken uach ihreui Stande 
oder Permögen abniesseu. Sie könllen i^en 
schönsteli ^ohn des Arztes lioch nicht. Was i l^lnck l)atteir. ihn Persöul'ch zu keuneu. starb 
ist oine .^alch voll l^old gegen die Tränen! er alu 25). August vieruusiebzig Jahre 
des Dankes in deu Augen des Arnlen, der, alt al? Staatsrat iu der Medi^iualsektian, 
eben dadurch, dafz er uns nichts sagen, nichts als eine lvalpe Leuchte der Mssenscliaft, 
gebm kann, uus fein ganzes Wesen hingibt dalrklmr anerkannt und tief betrauert. 

fat?ruu>i niit. uiach' ihn in vertrauteu Ztnu 
deu und nlit den» ?one d^'r >'»er^s?chseit aus 
seiue ^^hser ausuierksaui und entschuldige ik. 
be^decke sic? vor dem Publikum er sei 'wr-
sichtig und huuniu, deun der Auivruch des 
alten Me^isters kauu est über das ganze 

(^lück des jungen M<'nschen entsct eiden." 

Hufenlands Lebensgang ist d<'r eiues l^e-
lehrteu und gleichzeitig der cjues praktischen 
Arztes. Aus einer Dokkorsamilie stau^ulend 
(am 12. '.'lugust 17<i2 in !^'angensalza Thü-
ringell jielioreil) undulet' er sich gleich ü'i' 
neul Vatl'r uud seineul l^rostoater d.-'r M 
diziu. (5r liegauu seiue Stu^ieu l7.^>> in 
na und erhielt nach Besuch der s^öttiilger 
Uuivcrsität 1/8!^ die ulediziu'sche Dokter-
niürd<'. Iu deu nächsten ^ahr<'u sinden U)ir 
Ihn iu ^-i^ieiuiar als Ajsist^üt^'n seiiu's erlil'n-
'detcu Vaters. u.nude ihm eiue r.rd-.'!ttli< 
che Pri^sessur der Medizin in ^^eua nbert:'a 
geu ulit delll Titel <'ines weimarischen !^'elb 
a'ztes und Hosrates. wurde er zuln Di^-
rettor des (5olt.'giuut nledicuul ni!d Vorstand 
der Olier-(5-raminationseouinnssion lu 
l'u crnalint, nachdelu er verscl'iedene V.'ru-
fuugen. daruuler irach ^^eivzig. .^tiel. Vav-a 
uud Petersburg abgelebut hatte. ,^u B.'rln? 
stieg ev i'uld znu' königlichen i-^eibarzt nl't 
dem Titel eiues gel>o'men ^liats auf uud unir-
de erster Arzt au der >5liariie. soivi.' Mit 
gli<''d der Äkadenue der Wiiseuscliastl'u. Bei 
der l'^rüu'duNs^ der Unii'ersität über 
nahm er eine Prefessnr der ipeeiellen Pa 
tbologie ulrd Terapie. 

l'>ieliebt uud verehrt vou allen, welche das 

Die Sonne soN lvblsche Wllste 
bewässern! 

Erfolgreiche Versuche in Gegenwart von Marschall Balba / 
Erstauulichc Ankündigungen für die lll^ Weltkraftkonferenii in 
Washington / Ist das Probleui der drahtlosen Kraftüber-

tragnng schon gelöst? 
lintm' Teilnahnu' von uahozu -'ifl 
Nationen fiildet vou 7. bis ii?. 
September in Washington die 

Weltkraftkonferenz statt, die 
sich ulit dl?r Erhalwng und Ver-
uiertung natürlicher Kraftquol 

bereits eine liN.'i iu Ma'adi bei !'?cliro 
aufgestellte Soilneutraftniaschine derselben 
Art. Allerdings handelte es sich bei diesen 
Versucheu bisl>er meist uui techuisclj^e Svie-
lereieu ohlle dauerudeu lvirtschaftlichen Nuh 
luert. ^^ediglich eine inr Jahre bei Tam 

lell, sowie der kiwstlichen En^r-'yico iir Mexieo errichtete Souuenkrastaulage 
giestewiinmllfl auf dem ganzen soll ihre eigenen (5rbauullgs- lind Vetriebs-

kosten deckeil ulld darüber hinaus eiuen jähr 
lichen Reingewinn vou 5 bis 7 Prozent 
des Aktienkapitals ablverfeu. 

285 Billiouen Pferdestärken harren der 
Perwert uns,. 

Dieser unleugbare Erfolg ermutigte die 

Erdenrund beschäftigen wird. 

Es ist ein uralter Menscheitstraunl, die 
ungeheureir Wärmeenergien der Sonne eben 
so wie Ebbe ilnd ^lut in deil Diellst der 
Kraftwirschaft zu stellen. Schon um das 
Jahr l87K baute Mouchot deil ersten Son>-

oru tnchl weniger Vil! on><'n 'i^s<rde 
stärken durch genmlt'g>' Ho!)l'p'eael i'i. 
fang^en und in Damvftrlifi nnigeieltt 
soll in die-sem ^alle d>a^u s'icnen. Puinven 
anzutreiben, durch die wen^' strecken 
^^ibtischen Wilste uuter Wan'er geieftt und 
damit auc, einvr trocteneii ^lede in srtt6>t 
bares Ackerland verwandelt lnerden. Aebn< 
liche Bers,rch>e hat man nieuerdings mich in 
Spanien und midoren ^^ändern der beißen 
Zone unternonnn<'n^ Weniger lveit sortge« 
schritten ist man liingegen bisher in 
Vestrebuirgen, auch Ebbe und i^lnt ^lr 
(^nergiegewinnniiss hcrauzuzieh^'u. Die di<s 
bez^üglichen Versuche steckeu noch gätn^licl) in 
den ^^^inderschuhen und werden viel le .cht über 
Haupt niemerls zur Vollendnng Heraureisen. 
N>enn sich die neneir aussehenerreg.'n^eu Pln 

des amerikanischen Ingenieurs Phillips 
Thomas verwirklichen lassen. 

lwfichtbare ^nleitttnq rund um kw» 
Mdbli». 

Es haudelt sich hierbei llul die seil I?ah' 
zehnten bereits angestrebte Lösung des P>o-
bleuls, elektrische Euergieu ans dralillni.'ui 
Wege iiber loeite Strecken zu übertragen. 
Nach eingebend<'n theorvtischen Ver-^chnnn 
gen auf diesein l^K'üiet hat Ingenienr 
u?as uunmehr die ersten bahnbrechend<'u p' ''t 
tiscs>en Versuche abgeschlossen, .d^'ren (5ra 
nis er aus der Weltkraftkonserenz b^kannr 
g'^tiv'u loird. Der anierikanisch-i' Erfinder laiit 
zilr drahtlesen ^'itrnstiibertragi'na ge'riiser 
n^as^eu unsichtbare ^eruleistuugen in l^eskalt 
sogeilaunter Lnftkanäle. in denen die .'l>'!' 
irischen (Energien iu ^orui von >^tnrz>oessen 
von einem Sendeturu' aus nntt<'ls biev;u 
eiugorichdcter Spi^^gel une Lichtstrahlen »^er 
loeltents.nit>?n inpsangsslatian übernnttell 
werden. Iugcnicnr Z'houws »oill durch 
nisicrung" die geeignet nuichen, 
elettrischien Stronl in ders<lbc'n Weise wie ein 
?.>>'eta!Idr.rht ohne segZiclvu i^Nastverlnsl ano 
den d'^rzeugnngsslättel? dein Verbrau.l.^r ;!!-
zul'-itel^. .Hunderltauseud Pse'dekräite aus 
dein Nichts — eiis N'ahrl?ast gigantische? 
berkiinststucs der Techiiik. das der amerilani 
sche (srfind, r in Bäl'''(' der slaiinciideli 
Menichl'.'it versiiliren ;u toniien !)of^t! 
?ljrik«mische Stromst!>nc?s?n rrlcuchtxs, 

»lorker Wolkcntrotzer. 
S^lv'n an.s der erlteu W<llkras?fcNiser'iiz 

im Iat)re l'.)'.^ in Zekleii. die 
lUU^ in V'!-'rlin ual>^'zu viertausend CiN'r^^ie' 
wirtschastlo.- au"' alier Welt vereinigte. 
dieses Problem i^egeiistaiid eiiiaelieiid'i'r ,"och 
beratungeii. ist d''iuliach durchi-'i!^^ lei", 
Utopie inehr, eine R^'il'.' der vordriinilic' 
techinschei.. sozial, >i Nl,> vollsioiriscli^i'!.'! n 
Lelienssragen alter .^liiltiirvölter dnrcl^ d e 
silidling dtr dratUlosen !>t''.afti"ibertragung lö 
sen zii wolleii. Es wün^'n hierdurch grös^^" 
nmchtpolitische Verschiebniigen einireten. u'n 
reu docli .'-tohleii- nn> ^I)."'llager iii ^^,nf'in'i 
überflüssig. Tagegeu niürde.n alte Läiid^'r init 
grosteii. noch iinerschlosseiieii Wa">'träsfeii >'i 
Anseheil und Wohlstaiid aelaiigen. 

Ueber Me-^'re iind Erdt^'ile hilinn'g könl'-eii 
die Ät^!rtscl)^ifts ii > Verkelirszenlreii ^er 
Welt mit Licht- Uiid Iilraststronl aiil d'n 
gewaltigen Wasserfälleil uud Stai!se?n d-'r 
Hochgebirge versorgt iverden. Ja io-iar 
^zeaudaiupser. Lustschisse und ^lna^.'nge 
köllntcn vielleieht ans diese Wei'e sriitjer eder 
später serngetrieben iverdei^. W^'nu inan 
denkt, dast z. V. von nicbt U'ien'ger als '<> 
M'llioueii Pferdest'ärten d.'tra?'!.nden >'^'a!>.'r 
kräfteu Asrikas bisher ersl l') l'^7 Pre^eiN inid 
vou deuen (5uropas init iuiiiierbiii i'.V'l 
lioneu Pserdestärten mir etu'a Pr^->',^nit 
dcr Enersiiewirlschast dienstbar gein-'^i^t 
erkennt uran eisi die grosten '^i!liiiist>'ii,ö.>Iu!i 
sciten der ()rfin^uin^i des ameril inischi'" 
genielirs. 

^.'ius sich aii di<' eigentlich'' Weltlraitf niie ^ 
reuz auscl'liestendeii ^tud'eiireiseii durch die 
Vereiiiigten Slaateii iverdei' die Teiliieli»! r 
niiter anderem auch die Mealichleit dc'r 
losen !»irasli"ibertragui'g prüs'-'ii und nch 7:''' 
weder sür die Weiterentioicltiing d^r 5ennen 
kraftinas<Ii!iien oder die der "eri'l:'i<"n 1 
inethode veii Iiigeiiielir Ilionias enlsch^'id^'n. 

noilmotor, dc^r eiile gewisse Leistlmg aufzu-^ Italiener ziir Aiisstellnng eiues vo,, eiueiii 
weisen hatte. Im Jahre 1W1 wuvde dllnn Mailänder kollstrliierteii lieiien gigantischeil 
in Los Angeles ein<' Sonllenkraftmasch'ne 
aufgeftellt, bei der nlan durch eiilen -.iesi. 
gen .^Hohlspiegel konzelltrierte Sonnelrstrah-

Solliieniiiotors iu der Llbvscheil Wiiste. Er 
nuirde dieser Tage deiu ('»^oilverneur der 

grossen italienischen ^Monie. Malschall 
len Wasser bis zur Dampfbildllivg erhihen Valbo. vorgeführt, lind hat si<t) hierbei be 
lieh. Dieses unedernu» diente zuui Betrieb stelis belnährt. Auch bei dieser Soiliieiltrast 
einer Dampsinascl'ine voii zelu, Pserdestär masclnne i>nrd <'iil Teil der uiigebeuerlicheu 
len. Das dieser LeijtuuH erreichte, (5nergieil d<^ strahlenden .'^immeisgejtirlles 

Schach 
M ü n cti e n, Augiiü. Iu der 7 'i-lu 

de der Schaivolumviade hatte I u g 0 , ! 
VI i e ii eiueii Sieg zu verzeichuei,. iudeü! d'e 
däiiische :NiaiNlschait liiit liiai ae 
s((U N'urde. Die übri^^eii 'lieiiillate liinuu: 
^I'esterreich : rankreich : 1 ?c!i '.'.' ', ^ 
Lilau<ii l : l, Islaiid : Viilgari^ii ^ 
Lettland : N'ovw<>ieil : 1 ' . Denk'ciila'.id 
: Estlaud ? 1', iN. Polen : Vraiil-^ii 
l ' ' -  :  l ^ i i i i i l a n d  !  ^  
Uii>iaru : Tschecheilowakei " 1 

l>cn : ^umä-n^n <!:' 



„Maribl'rc'r ??ilmmer IM. 

o l l I u si li n III, ^^^.Äugust. In der 
ln 'liulide deo t^roßturnk'rs s>atte t^r i'ugc» 
Ü.'.u- (^r^'stineistcr Dr. Vid mn r Pe^^s, 
llild lx'rilir dcn lschechoslo!vcitiich?i' 

,'vlDhr^ ^-erner sicc^ien Dr. Tsii 
und I^-inc <^es;en 

iieljub^n' '!v'<'iinc' l'lieb üi^' Partie Dr. ^'a-z-
kc'r : '.»^etvinik, Die nbriqen Partien :vur-
^><'11 ilnirilirochen. 

^ l li n d nach der U>. Rund<': Dr. ll'Mv-c 
N'.. il). '-^^otvinik iliid ^-iile je i!'., «'vlohr 
<>'.. ti?), (5avlibliinca (2) 
un^ ?v. '^>'dnmr t s!). ' 

Dienstag, den S5. August 1936. 

^ Le^ 

e der Biirgcrschulc ln Bojnik. Tic 
duiiscineiviingeil in di^.' slalUliäK vicrk!asj:.qc 
'-^'in'qt'ischule in '.!>oiiiit snlden ain l., ?. nnd 
.'i. n^nmiktago statt. 'Die Nn'ch^nü 
siilil^en ilx'1-den 'NN -.'8., und .'il^ Änqusl 
absieii.illeil. ^^u den '.^^'achprüsiiIlgen i.icht 
^'üittiüel) N'cheiiit, nlui'. d!o ^ilnssc wl<'d'.'rs>0-
lt'ü. '^.'älierc '.'luquben ain schwarzen ^^^rett 
i^er ".'ln'l'als ".nine in den ^chau'enstcrit der 
V''c''i'en Pij>n!k ni -l^osnil unli d'ant in Kkof-
l'l^ N<1>.v 

e. (^ill ^umbc durch cine Patrone verletzt. 
^l'hiN'ie i'Ni!) der Ijätnige Ärtx'iter.'sohil 

'.'lliiiiij: >i o .> l III a j alio T<'liarj<' eeilu 
auf k^er in lireie Palriinen 

lin> luachie sofort eiiie inni ilnieu ^jur (5nt-
/'i'ndiiNii. !>er dr'.'lesil'n drang il>ul dic' 
'iUliel IN da.> rechte >inie. Dev verunqlückte 

n'uid<' ili da? >tr<ink<'ns)ans nach ^'«'e-
Ij- si^'l'rliehl. 

der Vert^schule. Dir '.'l'achprüsnnsien 
liii de,- i'^'si^^eii B'.'rg'chiile sindeil ain Ii.', ii. 
I ! ^  p t e i i i l ' e i '  n l i N s i ^ -
!<! re!l»':!iiieii n'eldeü ain l l. ^epteinl'cr liliv-

der:Musitschttlc. Die Cinschreibnu. 
'N'ii in die u?e Miisitschiil,' -'nlden ain I., 
-V Iiüd .^. :^e>>te!nl)i'y III 5<hii!kan'/ei 
'?!/^in-l^U' iri^ 1. 2t.) sl.Hj. Nähere' Äus 
!'"'!ri. a-n ?rl?>!v.ir;e!i '.Nvell. 7n-üule!n 
'>n"'li..',ge!l'ei.'n>.' ü7p<'riiiiingerin, unri) anch 
>!!! li'inineiid.'n Schuljahre l''>esa>isiuulerricht 
t'!..-' il. 

. unregulierung und Bnhnhojsrage. 
D^.ser '^lNie Iiat di.' (^^en. raldir^ ttio» d^r 
ir all^ci'eii (5i'nt'tilinen die ''^^analverival-
l!'!ii '.rineii li'-ssen, das; sie für dlio tainliici-
d' >!ech^'!iichaf:eitihr ^ür eine ^''crqrös'.ernnsi 
>iud 1l>!!äud.'r:!N!i der '.Z^ahnhafaulagen iu 
d'<!'' nnd 'üv die '-^^erl'.'gung der '^^>)hnsteus'.e 
>iiiich!!essend südlich de,- '-^'s.hnbef'? 1! 'Vl^llio-
ii.'ii Dinar an'n^.ivorfeu bat. 
le'inllich nach den Pinnen zur ^annre-
siulicrnng di.' (^'isenl'al'nstr.is^e au den Tchl^'s; 
l'i'r.-'hang iK'rlegt werden, 'o das; die Ueb^'r-
l!'. "^r'üi'g der ?anu sund daiuit ciue ^tau-
i,n 7 de-? ?) !ni sc' geilisirlichen 5anu-
tu e irce. ä!'tl. Di-'V 'Pinne unirden iiu 
n/' ,'^.nni l'l^in? '^iertehl.?nlinister>iiiu li<'n<'h-
uiinl nnd bestätigt. 

I'. T^?rfc'-rotti.fcll. ^^luncibei'd 
iiael,ini '.ag.? subr ans seinen, !>iraftrad der 
".e'Ui'?'u">- !i!irs / <> n e r aui? ^^a<fo :>ach 
d'elje^ '".nr den? ?o;inö s.is'. sein ?l'r!'n::d 
'.'!>! - (.s a it e I i e, ^beiisall? ans ^'a^lo. 

r den^ N.laI l^'astli^.N'? in ^^'elnie N'urde 
der 'i,'ci'nn'i'c'nnteriifsl'^ier 7^ehaun M o i ,l 
III,.'. ?'veg i'nn? i^'.raflrad er'as'.t und 
i"!"! li stes'..il. Morn t'vlilt einen -chadel-
sl ' > nnd '^'erklnlnlien an« r.'csilen '^^ein. 
?.'r 3r'!".'?2sin'r (5asl<'l!e ivnrde l>eiin 
lein"'! n'irs'. nein 2ii, geschleudert und ^^eg 
>ie!' i' let'inkg'n lini ;n Der i.^enker 
d - liad<''.' s'Iie!» niN'^rsel.tt. Di<' beiden ^t^er-
' ' '^ ' i>r!^.'ii di'vch den '>i<'ttuilgodienst ins 
^!>anfeni)an.? eingeliefert. 

s>'<z k^uto t^reuiulin. 

nieiii Iint (iir ?^^r niciit-? 
il.iv'n '..'L^uj<t. (.luli wir ^eit drei ^Vo-

K<.!in^ !^il!?c.'. ^liier icli !iul?e e', iliin 
Iii.li. er «^nli ' '-'s) ver^^niil,^t nu>!.« 

t^eniein. 
t reten !>ie c^ineli inilier. . .-
s",ern. />I>er keilit liir >Vtt1^sinl?ci?« 
leli Weil', e^^ nietit: (.lenn icli Imlie >Iin 

(.I^en er«^! !.'e!ini.ift. t'ier'icie <^e!>!niili 
nn'>elitc: ieli elien inul "ielien. «Ii er 
seeni^Ie i^ente In'>^'eiit! 

tuli lieuLr sitL«. 
l.^111 tü^'Iicli (Ire! iii^^ vier i^tliiiäen ini 

Kiln» 'üi'.en XU K'lnirieii. vernnelilü'-.^.iMN 
!>'e Ilire I'üieiiteii xvirc! !lnien 
t'!uei' ."'teilen I<s>mnien. '^ie Kinn/.ern:^, 
8le!« 

Eftveitefuna des Kranken-
bauses 

Vor der Banailfnahme eines modernen Pavillons / Das qrößte 
Zpitalsotijett in Zlowenien / Kostenaufwand ;>>/. Millionen 

Dinar 
^.^iach Meldungen au'ö ^'jubljana Hai d'e 

' . ^ w n a l s v e r i v a l t n n g  ö i e  A  n  b  o t v e  r  s t  c  i -
g <' r n n g für den Ban eincs u <? u e n 
P a v ! llo II s ain .^toiuplex de.?^ 'Allgcniei-
nen .>krank-enl^nnses in Maribor iin alig<'türz-
teil ?!!>ersallren für deu l. ^epteulber aus-
geseln lel'eil. !^il .!:!>etracht kollliuen t'illst!'.>el-
len di' M.inrer, ^'-elou-, Dachd"ek<!r- und 
5penalirarl'eiteil, deren I^iostell sich nach 
dein '^^vrstlilal^ auf Dinar belau­
sen. Die ^'i.^italian inird beschleunigt loer-
dell, damit die Arlieiteil sobald alci nliigllch 
allftieil0llllnen u'rrdeil nlid der '-!^an bis ^lUUl 
Wiliter iilller Dach koiumt. 

Dcr Nene Pavilloil uii>d dac« grös^t<', <-Ii.r 
auel) lUlidernste >ZpitaIöoliletl ili Zlmr-enien 
!<'in. Die non Obv'rbaurat Iilg. D i^> l o 'u c 
entiuor'enen Pläne selieu eillell dr-eistäeli.zen, 

Ä'eter lallgeii ^-!^au nar, in delll n^'bst 
alleil nativeildigen '.iceDeiiräulneil nlind.'sti'n.' 
34il V t l e n allsgcstcllt lnerdelt tänneil. 
An dli>? sel>li<'s;t sieb <'in ^^ireistäelil^er 
,^^nl,nil nlll eilier Dach, e '' r a s s e an, 
in d<r Z^nlnen linder snr die ran teil <1<'-
lwten iverdeii. Das l^'^i'lmiide be^sitzt drei 

Treppen und einen iil erster ^inie für die 
jtraiikell reservierten Aufzug. Uin Plal) zu 
sparen, ist das gauz<' l^bände unterkellert 
und iverdeli iin Zc'ul' rrain die Ziininer 'ilr 
daö Pflegepersonal, die (^eiltralh<!zanla-ge, 
^^wrdcrobeu, Bäder usiv. ulltergebrachi sein. 

Der ueuc Pavillon ivird die Abtciluugeil 
f ü r  A  u g e  I I - ,  H  a  u  t -  U i i d  v e n e r i s  c h e  
!^irankh<'iten beherbergeil und auch eine Ve-
ob^-ichiiiilgoulbteilung für e i st e s k r a n-
k e enthaltend Die s^^esanitkosteil saint der 
^illleilausstattung nlld d<'ul uodluen.)l<^en 
Illstruiueiltariilin sind auf M i l l i v-
,l e n Dinar verans6)lagt nnd siud auf iileh-
rere Jahre vierteilt. Durch die Erricht-Ulg 
d<'^? Neilbaue^^ wlvd das Allgeineine Kran-
keilbaniz in Marikior beträchtlich erlveitert 
iverdeil. öffentlich wird e.^ danu ilicht Ulehr 
llotivelldig seili, dasz zwei .^?railke da? Vett 
teileil oder aill Vodeli liegen nlüssen, wie <-? 
l'isher zuin großen Teil der ^-all war. Die 
gelainte Oeff^nitlichfeit bogrusN deii ^nt-

'chlusi 'der Vaila!sverivaltnng, snr die lei-
dellde Mellschlx.'it allch iil der zweitgrößten 
.^tadt 5Ioircnien^ zn sorgen. 

Tödliches MMckauf der Drau 
Beim Landen der Fähre in Pobre/.je ins Wasser 

gestürzt nnd ertrunken 
Ailf der Dran nilterhalb Pvbrexj..' ereig-

llete slel) Taiilötag al>eil!)S ein srliiveres Un-
glnek. daS leider eiil Mellscheillebell forder­
te. ^^ll dieser ,'ieit kebrte eille l^Zrupve der 
!ll der Dertiliabrik .<>ntter d'o. ill Melje 
beschäftigteil Arbeiter von der ')ülehiNittags-
sebiellt iiach Pelirexfe znriiek. inl gailzen etina 
i'<» P<'rsoileii. die das ^estiilneli<'il der ^»ih­
re alll rechteil ^lilßilser tlnini abwartell tonil 
teil. Viele beeilt^'n sich, boii der jährte ans 
Ufer zil svriuliell. l'eoor ilech dieselbe anl 
Landiingssteg anlegte. 

Uilter deil Persoilen, die zlierst liinnber 
ivolltell, befand sieli auch -7!äsir!ge Av-
beiterill Olga Z eb in a r z ans Polire^ie, 
Mlltter von tner ^tiildern, dereil Gatte eben­

falls in 'der Fabrik Hnttcr beschäftigt ist, je­
doch in lder Nachtschicht. Als die ^rau auf 
dcil Laiidiiilgssteg springeil wollte, ilnl dein 
(^iedreliige beiin Ve'lasseu der ^ähre zu eilt-
geheil, silitt siie aus uild stürzte, !da der 
Zprllilg zu kurz belnessen war, vor der Lan 
dililsssbrueke iii die Drau. Der ^ährnianil 
M e r d a Ii s löste sofort deil angehä-ngteii 
.^tahii loS illld eilte lder von der Stromilng 
fortgerisseileil Frau nach, doch verschwand 
dieselbe bereits in deii Wellen. Die Fxlmilie 
ist uinso inebr betroffeil. als die Ivrau einen 
t^^eldbetrag voii 2s>M Dlilar init sich hatte, 
t>er kallnl ulehr wieder zunl Vorscheill koni-
nlell dürste. Die Leich^ loilnte bisher uoch 
nicht geborgeil werden. 

Menschen fliehm in den Tod 
'5ainsta^^ spätab.nd-^ iaite sieh alls der 

Reiel)-''stras',e tiiapp vor Ptni der !;'>jähr!lie 
li!eseliäftsd:e!i<'r Josef o s a l aiis Mari-
bor aii.A eiiier Zteiirpistole eiiieil Schill; in.' 
H<'rz. Als ihm Leute zu >'-,ilse eilten, er­
sucht.' <^r sie, ailf il)il lloch enieil 5chnsi ab-
zuseueril, woralis er verschied. Das Äo!>v 
ist »och nilbekaililt. 

7^il 7^eleil'"e bei :vi'aribor i-inrde die i'>1iäh 
rili<' ''-i^esit^erill ^^osefiile Den l s eh e r 'ü' 
5lall erhällgt vorgesiliid'.'il. Dle ?sra.l ioor 
bereits tot. 

Die Be»uche7 der Herbstmesse 
SN LZubIjlina 

genicsieii cns d.'r V a h n <ine ^)l»prozelltige 
Tl'ahrprei'^erinäs'.iguilg. Ans der Absahr('sla-
tioil l>esor>gt nlnii die gailze Fahrkarte sowie 
deil gelb'.il Zollderansweis zu i? Diu-.ir. der 
daiiil auf der Mnsternlesse bestätigt 'vird. 
t^^egeil Porlvcisuiles dieses AiiÄveises UZid 

der gailzell "^-ahrkarte bi>^ Liiiblialia ers>ilgt 
die 'lineln'i'e iiileiiigelllleh. Di^' ^<lhrts'egni>-
sti>giiilg gilt 'nr die ^^eise nneli ^^^'jnbliaila 
voul -^7. d. bis Tepteniber »lld sür die 
Nnekfahrt voni l. bis 1'^. Tepteiiiber. Die 
Messebesueher geiiießeil eiiie Prei'^erin is;i-
gullg anch Nils der elektrisch'll ^traszeiibaPl 
in usllblsaila. Anf t'i'rund des Messeauswei­
ses gilt der 5>sl7/,ige Naeblas', auch alls den 
l ik g l i n i e n des „Aeropllt" für die 

'^ei^ der Messedalier, wobei das .'!>eiiidg''päsk 
iiil wies'! bi.^ n> l'> ^!il» nnenl^ieltlich be-
fölv^'rl wird. Auf deu Z eh i s f e n der 

„Il'^drauska Ploviidba" ber'echtigt die für die 
niedere Klasse gl?li)ste klarte zur Beuüluiilg 
der ilächst höheren .Masse bis zinu ll). Z-'p-
telnber bei der .^!)i>lfal)rt niid voiu bis 20. 
ZepV'nlber bei der Rüetsahrt. Auf den Tehif-
fell der „Dilbrovaeta plo'vidba" gilt dieselbe 
'^^eoilnstieiuill^ auf der .^^infabrt bis 13. ''Ä'p-
teiiiber iinld anf der Nncksahrt voin 1. bis 
.-l>. Zeptenlber. 

Die Frage der Minlmallöhne 
Wi l lwollender Standpuirkt der JndustrieSen 

Die Zeiltrale der Industi.'iskorporatioilell 
hielt Zomltag vor- und ilachmittags in Bled 
eine Pleilarsil^nng ab, der u. <l. auch Ver­
treter d<r iildustriellen Orgallisationen uiid 
lder einzeliieil Betriebe beiwohnten, darunter 
Direktor r e j ^ i für -den IndAftriellen-
verbaild, .^kamulersekret^r Minister a. D. 
M o hör! e, (^iroßindnstriellor W e st e n, 
l^^^'ileraldirektor N o o t, Indnsttieller Iil^i-
D r a e e r u sw. 

l5iil übersichtliches Bibd über die Lage er­
stattete Präses ?l r k o ans Zagreb. Die 
Hanptreserate erstatteten die Sekretäre Dr. 

r e  > g o r i  6  u n d  l l  r  i  < '  s o w i e  I n g .  B o ­
ris ^ l a j lu e r. Eine sehr lebhafte Debatte 
elltiviekc'lle sich iil der ?s'rage der M i a i-
lu a l l öhn e. Einstimmig sprach sich die 
Tac^ililg für die Eilifilhrung des Eysteuls der 
einheitlicheil Miiidestlöhne in der Indlli'trle 
niis, doch sollen in den ein^zelneil Banalen, 
eiitsvlecheiid deil örtliehell Berhältllissen l'nd 
Bedi'lr'ilissen, dieselbeii bis zil liael) oben 
oder liach unten voii den boiu Äaate vor« 

Montag, den 24. August 

geschriebeilell Mlninlallöhilen abiveichell köil-
nen. Die Frage der Mludestll>hne ersch!.'iul 
demnach ili Sloll^euien eildgültig beigelegt. 

nl. Gastwirt Horoat gestorbe»,. In Hrastje 
bec Maribor ist gestern, lauul 53jähr,g der 
h i e s i g e  b e k a n n t e  G a s t i v i r t  H e r r  A l o i s o  r -
v a t nach langem, schwer<'n ^^etdeil ^jestor-
beil. Der Verstorbene ivar in Prekinurje ge-
bürtil^ uud lies; sich nach dein Uinftnrz 'n ÜÜtu 
ribor nieder, ivo er sich als Gastivirl etai^-
lierte liild schließlich iil der railkopaiiova 
ulica iul eigeilenl .H<'iul eiiles der oorbild-
lickMeii und besilchlesteil l^wstliüuser betrieb. 
Ein tückisches Leiden hl,ldl?rk.! ihn seit ^ah 
ren all der Ausübnnes seines Beruf's. Er 
erfreut.' sich ob seiner Rechtsel>afseilhe!: ulid 
der soilstigeu vortrefflicheil Lharaktereil^eil-
schafteu bei allen, die ihil kaniiten, der be­
stell Wertschnt)iiiig. s^-riede seiuer Asche! Der 
schivergetroffeneil Fcliuilie unser innlsistes 
Beileid! 

ul. Todesfälle. Jul Alter b-nl 78 ^ahrl.ii 
ist gesteril die Private Frau Marie B e r-
t o l d gestorbeil. Inl Krankeuhaus vc'r-
s c h i e d  d e r  l i l s ä h r i g e  W i n z e r  A u t o n  N o v a k  
R. i. P.! 

in. Zwei Bermisjte. 5cho,l seit deiu 8. d. 
ist der 2lfahrige Zögling der Marlneakade-
iilie iu Bakar Josef ^ioZir spurlos ver-
sehll>nildeli. Ferner ivird seit n'.ehreren Tageil 
die wjährijie Volksschüleriil l^ertrud Ussar 
veriilißt. Zweekdieilliche Angaben üb^'r il)r 
Verbleiben lui^geil der Polizei bekailntgege-
ben werden. 

in. Angeschwemmte Leiche. In Tpuhlj? 
bei Ptuj ivurde die Leiche des l2jähric;en 
Volkssehulers Joses Lllbej aus KoSali ange­
schwemmt, der vor einigen Talgen beiii, Ba­
den nnterhalb der Draubrücke ertrunken 
war. 

m. Bootsdiebstähle und kein Ende. Deiil 
.stanfiiiann Fraiiz D obrajc kanl iil der 
Nacht zliul Sonntaq aberinals eiil Boot ab-
haiideil. Bekailntlicl) war in dasselbe Boot 
vor einigen Tagen von oiilem Arbeitslosen 
gestohlen word<^n. der sich auf diese Weise 
das Fahrgeld bis Ptllj erspareil wollte. Der 
Mann wurde in Ptllj jedoch festgenolllinen 
lllid das Boot beschlaguahlut. 

m. Tumultszene in einem Buschenschanl. 
(^>estcrn a«bends kain es ill eiilenl Bllschen-
schank in Sv. Peter zu einem erregten ^^wi-
sebenfall, wobei sich iilehrere a-n geh eiterte Bilr 
scheil zu schweren tätlichkeiten verleiteil lie­
ßen. ^r .Mährige Miiizer Josef il t s-
ln andl trug hicbei einen sckmiereil Liliisien 
stich davon nn!d lnußte ililverzüglich ills 

rankenhaus ilberführt werdeil. 

m. Den Pcrlcj;unffen erlegen. Inl Allge-
meiilen Krankeilhans ist Sonlltag vorniittags 
d e r  7 l i ä b r i g e  A u s z ü g l e r  ? l n t o i l  N o v a  k .  
alls Sv. Barbara (Slov. gor.) der vor eiiii» 
geil Dagell vonl.'^^euboden gestürzt ivar. deil 
erlitteilen .^fopfverletningen erlegei,. 

m. Verunglückter Radfahrer. Ailf einer 
abschüssigen Stelle der Straße zivischeil Vn-
hred niild Ribnica versagt^, gesteril delil ?l-
fährigen Tischler Rndolf B r a li d l die 
Breinse a,n Fahrrad, sodaß er kopfüber zil 
Boden stürzte ullid silh hiebei dell kiilkeil 
Oberschenkel brach. 

m. Nächtliche Ruhestörung nus der ?llet-
sandrova cesta und kein Ende, .'lus der Alek» 
soudrova cesta, uild zwar anf ihrer inittle' 
reu .Höhe sowie dein Bahiihof zil, nnrd de? 
öftereu die Nachtruhe dilrch heiint'ehrenoe 
Betrnnkene empfindlich liestör-. Es jcheil'l, 
daß lediglich Geldstrclfeil snr solehe uilver-
autwortliche Eleineute ilicht das ivirkende 
Abschreckungsinittel siiid, iuau ivird il>ahe-
scheinlich wieder znnl nubediilgteli Arrest 
b'is zu deu Morgeilslnndeii ill solcheii Fälleil 
greifen müssen. 

Ul. Der Aut0sarausslug in die Dolomite,, 
wird, da das „Piltui!t"-Neisebnro nicht dei: 
Anforderilngeil des italieilisehen .^ollNllates 
für die l^)eiviil>rttng des .^tolle'tivvisilnls ö's 
zunl d. ilachkont>ll<'n kailil, llilr danil er-
fol-ien, weilil sich bis zunl d. Mittag zu-
inindest 2.', Teiliiehiller in.'ldei,, d'e lN' 
Grnild des ordentliehen '"^ieiiepass'es reijen 
würden. Falls dies nicht der Fall seiil solltc, 



^ ??>. ?silquft 

unternimmt der „Putnlk"-Äuto«ar -im 60. 
d. seine 3. Großglocknerfahrt. 

»l. Ihr 50. Wiegenfest feiert Dienstog die 
weit ullÄ breit bekannte Hau!?besitzerin und 
^leischerin Zrau Rosa D e t i L e k. Die 
Iubiwrin kann bereits auf eille zehnjährige 
selbständig Ausübiinq ^leischergcnvrbes 
in der ^rantopanova ulica zuriickblicken. 
das sie nach dein Ableben ihres Cjatten durch 
rastlose Arbeit znr liegenwärtigen Hiihe em-
Por<^ebriicht liat. Wir l^icatnlieren! 

nl. Einen Sonderautobus nach Graz fec-
tiflt aiil Donnerstag, den i?7. d. das ^iesics? 
„Putnik"-Neisebiiro ab. Der Fahrpreis 
k'iinmt sanit Aisuin auf 10t) Dinar zu itcheii. 

Nl. Versammlung der Textilarbeiter. In 
der Veranda der Union-Brauerei fa:rd aui 
SaiilStag abend eine Versammlung der Tex­
tilarbeiter statt, die nur in'ormativen 
Charakter trug und den Zweck verfolgte, 
die La^<' im .^usainmcnhanq nnt dem Streik 
in den Textilbetrieben in Kranj liufzuzei!^en. 
(5s sprachen der vbmann des Aklj^einLinen 
?lrbeitervcrbandes K a r n e r. die l^e^verk-
schast.sekretäre N o z m a n aus Maribor 
und P tt s! a r aus Lsublsana sowie das Mit 
c^Ned des ZentraltarimuSschnsses P r c l c, 
die die ^riiql' des Kollektivvertrages erörl^'r-
ten Der Ausstand in Kraus hat ans die 
tilnrbeiter in Maribor keinen C'inflnsz, da 
luer schon bisher ^r^isttenteils bessere Bediu-
gullgen herrschen, als sie der neue Kollektiv­
vertrag, vorsieht. Auch sind die meisten Be­
triebe nnt der Einfilhrunq eines allgemeinen 
^kolleklivvertrages einverstanden^ 

Nl. Aus dem Schuldlenste. Der langjähri-
und allseits geschätzte Direktor der hiesi­

gen Knabenbi'lrgerschule Hei^r Drago H u-
ul e t wilrde ans eigenes Allsnchen in den 
dauerllden Ruhestand versetzt. In den Ruhe­
stand nulrde ferner der ebenso beliebte 
lclu'r derselbeil Anstalt Herr Josef P v I j a 
n <' c nbernoininen. Die beideu aus denl ak­
tiven Dienst scheidenden Pädagogen haben 
sich fi'ir das Vi'lrgcrschulnx;sen grosjc Ver-
^^ienste erworben und wird ihr Scheiden v!..nl 
Katheder sowohl in?f<lch- als anch in (sltecn 
kn'nen als ein enlpfindlicher Perlnft ausge-
le.1t 

lu. Spende. Mr die arme Frau Theres' 
Sattler in O^ornja Bistrica 'tiftete „Unge­
nannt Dinar. HerzliMen Dank' 

* i^rauen. die mehrere Schwonserschisten 
durchgemacht haben, können dadurch das; sie 
täglich friih ni'lchtern ein hallies Mlas natnr 
liches .,;^ranz-Iosef"-Bit!erwasser zu 'ich 
nehmen, leichte Darmentleerung und 
gelte M,>^entäiigkeit erreick>en. Das ,,?I:anz'. 
Josef"-Wasser 'st alterprol't wärmstenS an-
emvtohlen und i'll>.'rall erhältlich. 
vli min «oc not ngs r(Zr s. dr IS-I«! od 2S> V 

.Mcn'ibmvr Zeilwoß" ??Mm«»sr 

Festgenommener KleiSerd  ̂
Ein arbeitsscheuer Schuhmacher als Wohnnngseinschleicher 
In Mozirje wurde gestern ):on der dorti­

gen t^endaruierie der 2^^nhrige beschäfti­
gungslose S6)nhmachergehilfe Franz A r-
n n S festgenolnmen, in d.'sien Besit,-^ man 
ein Bündel mit fi'lnf neuen Herrenanzügen 
und n,ehreren Paar Schuhen vorfand, .'h'e-
von in Kenntnis geseht, veranlasste die hie­
sige Stadtpolizei die sofortig.' Exkortierung 
Arnus' nach Maribor, wo er heute frühmor­
gens eintraf. Auf Grund der daktyloskopi­
schen Ausnahmen konnte in't Sicherheit fest­
gestellt werden, das, Arnus den Einbruch :n 
die Wohnung des Kroisgerich'.srichters 
xar in der Vrtna ulica ven'ibt hatte, wobei 

ihm eirle Reih<' von !oerre?«lnizügen zum 
Opfer gefallen nxir. ArnuS steh: au6) im Ver 
dacht, den Einbruch in di^ Wohnung dcs 
Postamtsdirektors Ferd. K a r i s m der 
Gosposka ulica ausgeführt zu l^aben, ^docki 
konnten weder Direktor jmr:s, noch Dr. 
^ar die bei Arnu?» vorgefunderien Anzüge als 
ihr Eigentum bezeichnen. Der Mann, der 
schon wiederholt vorbestraft ericheint, beteu­
ert zwar seine Unschuld, doch hat es ^ennock) 
den Anschein, das^ si6> die Untersuchung auf 
der richtigen Fährte befindet. Jedenfalls hat 
man mit der Festnahme des Vursck>en einen 
guteil Fang gemacht. 

Großer Schaden durch 
Llnwktter 

Die Kulturen iu Radvcinje vermurt oder vom Hastet in den 
Boden qestampft / Brand durch Blitzschlaq 

Ueber Stadt u. Land entlud sich Samstag ige Wind knickte mehrere Bäume uni und 
'II d>'u Nachnntlagsstniwen ein brach in großen Mengen fvuchtbela^ene Ae-
witter, das auch großen Srhadeu anrichtete, ste. (.^s gos; in Strömen, sodass die Kanäle 
vor allen: an den .Knltur-en. Der sturniarti-1 in wenigen Minuten die herabstürzendeu 

Wie jsngs? 
v s s  i s t  z v s r  n i e k t  d ^ s d e n s s e k s !  

i^suptsseks 
ist sbvr erst 

verleikt tiirvr Uaut 
6vll svkLllvi» kraunea 
i»a6 Hvirilt er. 
kri v onä, vvnn 8ie «iek 
an iiv Len lazxen maN ail^ 

lvllilv küdleo. 

?ugo»Isv. p. kskersÄorf ^ (o. 

«i. s. o. j.» 

Der Pasast des Sutians 
von Äohore 

Das Monte Carlo Ostasiens 
Von den zahlreichen 

vornehuien Exoten, ge­
hört der .Herrscher des 

nialaischeu Staates Io-
hore, Snltan Ibrahim. 
NU st reit ig zu den interes 
santesten. Der Sultan 
weilt gegenwärtig mit 
der Sultanin, einer ge-
biirtigen Engländerin u. 
Hofstaat zur Kur in Pi-
sthan. Der Sultan, der 
direkt ans London kam, 
wurde in der britisi^'heu 
Metropole mit großen 
Ehren empfangen. Die 
englischen Blätter berich 
trten dieser Tage, das; 
t>er Sultan von Iohore 

Pf. St. für den 
Memorial-Fonds nach 
König Georg den Fünf­
ten gespendet hat. Das 
Sultanat Iohore ist ei­
nes der drei l>eute noch 
unabhängigen Staaten 
auf der inalaischen 'oalb 
insel. ivelcher iin Jahre 
182-1 die Staidt Singa­
pur an das britische Rei6» verkauft hat und Gold, Zinii. Rubine, Kaolin, Elfenbein, 
im ^'^ahw 1912 init Englaiid einen Protelto Edelhölzer, '.'letherischie Oele. Neiß. ^apio-
rnt'?vertrag abges6ilosscn hat. Das Land ist ea, Ananas, Großwild nnd seiile P.'rleu 
sehr reich an Naturschätzen und Pro>dukten: bänke ergsben so rei6)en Ertrag, da^ die 

Sultan^' von Iohore iiu britischen Mutter­
land den Beinahinen „Perleufürsten" luOen. 
Snltan Ibrahiiii. der ini lit Lebensjahre 
steht, hat eine sorgfältige europäische Er­
ziehung genossen Uiid glcicl> nach s^^iiier 
Thronbesteignnc, der abendläirdischen Kul­
tier nnd nlodernen Technik die Tore seines 

Staates geöffiiet. '^n diesen „Segiiniigen 
der nioderiieil Zivilisation'^ gehört aber ein 
ml'dernes Spielkasino. In Singapur und 
nänilicl» .'oazardspiele-verboten, so niacheii 
denn die reicheii Eingeborenen und vorneh-
nien ?lnslänider in Autos Ausflüge nach der 
auf einer reizenden Insel gelegenen Haupt­
stadt Doschohore, ivo sich in herrlichen Parfs 
das luxuriöse Spielkasiuo bcfiirdet. Doscho-
liore. das nialaische Moiite Earlo, zeigt auch 

ein reges, sarbeiireickies liioiidänes Leben 
lln-d Treiben des fernen Orients. Sehr im­
posant ist der Palast des Sultans, die „Jsta-
da". der iioch voni Großvater des heutigen 
Snltans. deni Sultan Abnbakir erbaut 
lvnrde. Die Ausnmud<. zeigen kunstvolle Mu­
ster iu sarbenreicheu Majolika- und Porzel-
ianplatten niit reickie,n Gglduntergruiid. Die 
Privaträume des Sultaiipaares sin-d bereits 

' gaiiz inedern eingerichtet. Um die aktv 
„^stana" grllppieren sich in eiiienl herrlichen 
Parke die nenzeitigen Gebäude des Sultans, 
Bibliothek. Reitschule, Garage, Gebäude der 
Garden und Palastniache, das mit nlärcs,en'-
hastein Ponip. dabei niodernster .^ivgiene 
ausgestaltete Sultansbad. .^>oftheater. .üios-
le für Gäste des Sultans etc. Sultan Ibra-
I)ini erklärte, daß er liach beendigter Kur in 
Pistnaik, seinen Europaanfenthalt dazu be-
iint.^en wolle die bedeuteiidsten Indnstrielln-
ternehmungen Mitteleuropas zu besnck,en, 
N'elche die Ankniivsnug von .'»>a!idelsbez!^h-
nngen Niit seinem Staats ermögli<s>en könn-
ten. 

lo» /tina 

B«rg-Ta«Di»o. EvstausMrxilg des Muiftk 
schlagersder mik D!>n 
Jose Mojica. Der Film läu?^ nur zivei Ta­
ge. Neueste Wochenschau. Äii Mittkn^ixt^ ^Der 
Herr ohne Wohmmg" mit 5)ernlanii Thi-
mig und Leo Slezak als Wiener Fialer. I,: 
Vorbereirtulig em Äp^nage^'lm lmt (^nrad 
Veidt. 

Unian-Tonkino. Heute, Montag leg­
ten Male das heitere Lustsipiel „Der Am-
menkSnig^^. Voii Dienstag bis Donnerstag 
der schöriste Filnl der vorjährigen Saisoii 
„Episode" mit Paula Wessely. Es 'olgt ziini 
A'k^schluß der Saison das fabelhafte Film^ 
nierk „Traumnlns" mit Emil Iaiinings. 

Wasserinengen nicht inehr fassen konnten u. 
sich die brauiren Fluteil über die Straßen 
und Felder ergossen. Stark wurden die an, 
Bachernfuß gelegerren Ortschaften, vor alleni 
R a d v a ii j e, in Mitleidezischaft gezogen, 
da die deii Vergabhang herabstiirzenden Was 
serinassen Erde, Sand und Steine mit j'ch 
schleppten Uiid dieselben auf den Feldern ab^ 
lagerten. Strichweise sind die .^inttiir^'n gän^ 
lich verniiirt. Der dadii'c'> aii^ievui 
den ist außerordentlich groß, nnd gcht iii 
'Zehntanseilde Dinar. 

t^iroßc Schi^ideli ivurden anch ini Weinbau­
gebiet voii P c k r e. Liinbli^. .v>rastje nil.d 
Brhov dol aligerichtet. Der Woltenbruch von 
ungewölnllicher Stärke ließ iiinerhalb 2.'» Mi 
nliten Regeninassen in der >>öhe von Mil-
liineter auf die Erde Prasseln. Ein a g e l-
s ch l a g schlug in weiiiaen Minu all-' 
Kulturen iii den ^'eden. Es mnrden Wein 
blätter gefunden, die 2li Dnrchschläge v0i, 
Hagi'lköriierii ausiniesen. Hier ist der an den 
Wein- und Obsltnltiireii ailgerichtete Scl>ad''n 
l'esoiiders ssroß. 

Währeiid des Unwetters sclilng der Bl't^ 
iviederholt eiii. il. a. in das Wirtschaftsgebän 
de des Besitzers Franz a l a j n a r !ii 
Pobrexie. Sofort znngelteii ^-laiiinien enipor. 
die das Gek».'iiide tro!.^ des itröinendeii Regeii 
iii kürzester Zeit einäscherten. Die ln'i'beige-
e!lt<' F^'nerwehr ninßte sich ans die Lokali 
siernng des Braiides beschrmikeii. Der Scha­
den wird ans iiiehr als Dinar ge-
schätü. Blil-schläae waren ancli an andel'^'n 
Orten zu verzeicknien. ohne jedoch größeren 
Sck-aden an^nricliten. ."^n .c^rastj<' schlug der 
Bl in eine Eir>o von Meter Uinfani^ ein 
ui'd bra<!) sie iii der Mitte alatt ab. 

Durch das Uiigenntter nnd den Landregeii. 
der Sainstag abeiids lin^ Soniitag vorniit-
tags l)err!cs'!e, ha! sich die Teiip.'rutüi' nar!^ 
abgekühlt. Es inird ii'obl ncch wariii^' Tage 
gebeii^ doch ist es niit der 5oiiinierhit?e schon 
vorbei. 

Hauptziehung c'er Staat­
lichen Klassenlciterie 
Dill 80.000: 67534 
Din 50.000: 2794 
Diu 10.000: 75100 
Din 30.000: 74140 98718 
Din 20,000: 33777 
Din 10000: 1480 11809 2f)432 2976o -Mi.,-; 

54269 60107 64433 78329 78SU7 -J5057 
Din 8000t 9693 18631 19564 20305 23749 

24046 41308 70623 75170 81 SSO 926o(. 
Din 6000: 25124 25248 25704 3327.- 47052 

51864 59718 05017 94064 949ö7 95151 
Din 5000: 2828 15679 19377 22103 30^ph 

46686 5()740 58955 63838 75442 S0705 80.^50 
89757 97615 

Din 3000: 121 6563 8645 17S4G 25197 20MI 
37144 37457 42400 46818 4SI !<)•> 4934<i . r> ^5 
62436 62595 Ni»90o S4502 85180 9143(i ^>2314 

Din 2000: 5303 10373 12455 1737h 1S3S4 
27468 31353 32730 33943 42330 46605 51(il):i 
59473 69926 71492 75381 73589 83635 S4S78 
99646. 

(Ohne Gewähr.) 

Mauptkollektur der Staatl. Klasseniotterie 
Bankgeschäft Uezjak. Maribor. Qosposka 25. 
— Cbet idort  Kauf und Verkauf von Valuten 
und Wertpapieren. Loskontrolle. Lomhatd-
geschäfte und Annalime von Einlagen auf 
laufende Rechnung bei günstiger Verzinsung. 

Hejtere Ecke 
Falsch aufgefaßt. 

Lehrer:  »Otto,  wer war Diana?« 
Otto (nachdcm er längere Zeit  nach­

gedacht):  »Die Anna war unser letztes 
Dienstmädchen.« 

Ein Praktiker. 
»Mein Gedächtnis hat in letzter Zeit  

enorm gelit ten!« 

»Du, das ist  fein! Kannst du mir viel­
leicht 100 Dinar borgen?« 
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Rukdstktut 
M cftfragni aus dem Auslände 

Ailslandintercffe siir jugoslawische Produkte 
Das Erpor t förderungsint i tu t  des  Han­

delsminis ter iums erhie l t  wieder  e ine  
Rul le  von Nachfragen aus  dem Ausland.  
i i  e  die  \Vareneinfnhr  aus  Jugoslav  ien  
/ l im N. 'Mcnslande haben.  I l as  Ins t i tu t  
sammel t  d iese  Anfragen auf  Grund von 
Antrauen,  d ie  ihm aus  dem Ausland zu­
kommen.  Die  in ländischen Expor teure  
Verden  ersucht ,  de in  Expor t förderungs-
inni in t  mi t  der  Anfrage  gle ichzei t ig  kou-
kre te ,  naeh Mögl ichkei t  bemuster te  An­
gebote  samt  den nöt igen Lieferungsbe-
di i i i iun .uen e inzusenden,  wobei  d ie  Niun-
nier  der  h ier  angeführ ten  Anfräße  zu  
vermerken is t .  Das  Ins t i tu t  i s t  of t  schon 
auf  ( i rund dieser  Angaben imstande,  
dem Interessenten  mitzute i len ,  ob  se in  
Angebot  Auss icht  auf  Erfolg  bes i tz t .  
Auf  Gnuid  der  günst igen Offer te  wird  
dann der  Expor teur  mi t  dem ausländi­
schen In teressenten  in  Verbindung ge­
bracht .  Hei  der  Mit te i lung der  Adressen 
übernimmt d ie  Ansta l t  ke ine  Gcw'di r  
für  die  Boni tä t  des  aus ländischen In­
teressenten .  Fal ls  d ie  in teress ier te  Fi r -
nr i  neue  Mögl ichkei ten  für  d ie  Plac ie­
rung ihrer  Waren im Auslande wünscht ,  
wird  das  Angebot  in  e inem besonderen 
H 11!et in  veröffent l icht ,  das  aus ländi­
schen In teressenten  unentgel t l ich  zuge-
s te l l t  v i rd .  

Erzeugnisse der Fortswh-tschatt. 
S78 Casablanca  (Marokko) :  Stühle  aus  

Ponholz .  Newyork:  Holzs tühlc .  -
vs t i  Baiersbronn (Schwarzwald) :  Eschen 
ruitdholz. 881 Berlin: gegen 50.000 
Nutös tämme,  

Bor ienprodukte .  

hHl!  Antwerpen:  Erbsen und Roggen.  
8S3 Stockholm: Hanfsamen. — 884 

Besenst roh.  885 Wien;  gemahlener  
Papr ika .  886 Tel-Aviv:  Kle ie ,  Getre i -
de ,  besonders  gelber  Mais .  — 887 Casa­
blanca:  Ver t re tung für  Dörrgemüse und 
(H>st .  

Erzeugnisse des Obstbaues. 
S8K Lyon: im Schatten grüugetrock-

nete  K' i rschenst ie le .  — 889 Hamburg:  
g las ier te  Hcrzki rschcn.  -  -  890 Colmar :  

f r i sche  Pf laumen.  — 891 Posen:  Rein-

c laudes .  892 Amsterdam:  Dörrnf lau-
men.  — 893 Ceska Tfebova:  f r i sche  
Pf laumen und Aepfel .  

Vieli- und Geflügelzucht, Fischerei. 

894 Warschau: Vielihäute. — 895 Bou-
logne-sur-Mer:  Schweine .  Schinken.  — 
8 9 0  Clern":  S i i l . lwas .ser -  und Meerkrebse .  

s()7 Prag: Rohhiiute. - 898 Grand 
Quevi l ly :  Kalbsmagen.  — 899 Warschau 
Ver t re tung für  Kalbs-  und Pferdehäute .  
Schafs-, Lamm- und Ziegenfelle, — 900 
Bfezova pod Bradloin  (Tschechoslowa­
kei ) :  gekämmte Wolle  und rohe  Lainm-
fwiute  gegen Gerberwol le .  — 901 Prag:  
Tierhaare  a l ler  Ar t .  Abfäl le  von 
Sehweinshat tern  und Tierwol le .  Abfäl le  
be i  der  Robstoffverarbei tung,  

Erzeugnisse des Bergbaues. 

90.? Pittsfield (USA): kalziniertes Mag­
nesi t  in  S tücken.  -  903 London:  größere  
Mengen Eisenerz .  

Verschiedenes. 

904 London: Natriumsulphat. — 905 
Casablanca:  Glaswaren,  Porzel lan  und 
Emai lgeschir r .  — 906 Prag:  Absatz  ver­
schiedener  Expor twaren in  der  Tsche­
choslowakei .  

X Aenderungen in der Obstexport­
kontrol le .  Mit  Er laß  des  Bauns  wurden 
die  zur  Kontrol le  des  Obstexpor tes  e in­
gesetz ten  Kommissäre  ihrer  Funkt ion 
enthoben.  Ihre  Agenden übernehmen 
die  den Bezi rkshauptmannschaf tcn  zu­
gete i l ten  Landwir tschaf ts referenten ,  de­
nen zur  Hi l fe le is tung bei  der  Durchfüh­
rung der  b isher  den Obstexpor tkommis-
sären zugewiesenen Aufgaben zugete i l t  
werden:  für  d ie  Ver lades ta t ionen Lini ­
bus ,  Fala  und Sv.  Lovrenc a .  f r .  der  
Lei ter  der  Banatsrebschule  in  Pekre  Jo­
hann S  k a  c  c  k ,  für  d ie  Sta t ionen Pol j -
cane ,  Prägersko,  Slow Bis t r lca  und Ra-
ce-Fram der  Gutsvcrwal ter  Viktor  
K e  g  1 in  Vurberg  und für  d ie  Sta t io­
nen Sla t ina-Radenci  und Gornja  Radgo-

na der Verwalter der Banatsrebschule in 
Kapela Franz N o v a k. 

X Zur Bekämpfung der San-Jose-
Schildlaus wurden strenge Bestimmun­
gen erlassen. Darnach darf das Obst 
aus den verseuchten Gegenden nach Sin 
wenien nicht eingeführt werden, heim 
Transit aber nicht umgeladen oder zu­
geladen werden. Beim Obstverladen ist 
ein von der betreffenden Gemeinde aus­
gestelltes Ursprungszeugnis vorzulegen 
und der Exportkommissär bzw. Land-
wirtschaftsreferent davon zu verständi­
gen. 

X Umschulung italienischer Bauern 
Itir Ostafrika. Ein aus landwirtschaftli­
chen Sachverständigen gebildeter Aus­
schuß, dem die Organisation des neuge-
blldeten italienischen Kolonialamtes ob­
liegt, beschloß die Einrichtung einer 
Schule für Bauern, die nach Ostafrika 
auswandern wollen. Der Ausschuß be­
schloß ferner, die Aufmerksamkeit der 
staatlichen Stellen darauf zu lenken, daß 
ungelernte Arbeitnehmer, die bei der 
Ausführung öffentlicher Arbeiten in Ost­
afrika eingestellt werden sollen, vor­
zugsweise den bäuerlichen Kreisen ent­
nommen werden sollen. 

X Abwanderung französischer Indu­
strien. infolge der neuen Sozialgesctze 
hat die bekannte Nähgarnfabrik Dollfus 
Wieg, et Cie. die Uebersiedlung eines 
Teiles ihres Betriebes von Mühlliausen 
nach Bukarest beschlossen. Der alte Be­
trieb wird gleichzeitig um etwa 17X 
«»ingeschränkt. 

X Ausschreibung der Kainmerwahlen 
in Slowenien. Der Handelsmuster hat 
dieWahl der neuen Mitglieder der Han­
dels-, Gewerbe- und Industriekammer 
in Ljubljana für den 29. November aus­
geschrieben. 

X Der flopfenmarkt. Nach Mitteilun­
gen aus dem Sanntal begann in den früh 
beschnittenen und gegen die Peronospo-
ra nicht bespritzten Hopfenanlagen be­
reits die Auslese, die hie und da sogar in 
die Pflücke überging. Das Wetter war 
bisher günstig, was sich auf die Quali­
tät der Ware auswirkte. Bisher soll die 
Pflücke bereits mehr als zur Hälfte be­

endet .sein. Der heurige Ertrag dürfte 
18.000 bis 19.000 Zentner betragen. Der 

Handel lebte schon auf und wird nach 
Mitteilungen der Banatshopfcukouuiii^-
sion mittlere und bessere Ware mit 

bis 25 Dinar pro Kilo bezahlt. Größere 
Abschlüsse werden nicht getätigt, da die 
Produzenten sieh ziemlich reservier» 
verhalten. 

* Pfflftifftiii i ü 

Dienstag, den 25. August, 

L|ubljana: 20.30 Orchesterkonzert. ^'2.2n 
TamburiMordiesterkouzert. — Beogrud: 
10.30 Stunde der Nation. 10.5,0 Zolisten 
tonzert. 20.50 Schallplatte,!. 22.2t i ^ell^ 
lümliche Weisen. — Wien: 7.25 Fr Won 
zer. 10.5,0 Banernmusik. 11.25» Stunde ^er 
^ran. 12 MitlnflÄl.ouzert. 15.20 Kiiid^ritnn 
de. 10.06 Lieder der Nationen. 17.5o 
zertstnnde. 10.30 Uebeltraquiui aus 5a!z-
burg. 22.35) Schallplattenbrettl. 23 Unter-
haltuuqskonzert. — Berlin: 10.30 Schall 
platten. 20.10 Unterhalttmqsuuisif. 20.15, 
^ranz Liszt-Godenkfeier. 22.30 Polfsmusil. 
— Breslau: I7 5wnzert. 20.45» Franz Liszt 
zum Gedenken. — Leipzig: 18 Schallplat-
ton. 20.10 Sinjit nnd lacht mit uns. 22.30 
Unterhaltungsmusik. — München: 10 Biel 
Lärm inn nichts. 20.10 Neue Unterhaltungs­
musik. 20.45) Franz Liszt zum gedenken. 
23 Nachtmusik. Mailand: 20.4ü Opern-
Übertragung. — Rom: 20.40 Operierten. 
22.15 Tanzmusik. — Warschau: 16 Bari 
tone und Bässe. 20.M Un!erhaltimqskouze>t. 
21.30 Ukrainische Volkslieder. 22.1a Tanz­
musik. --- Beromünster: W.5>o ^odellieder. 
21.10 Symphoniekonzert. — Pkag: 18.5>a 
Sckmllplntton. 20.30 Sänqer t'er Perganqe» 
heit. 22.15, Schallplattou. — Budapest: 
20.10 „Prinz Bob". Operette. 22.25) Mot-
nermnsik. 23. Tanzinusik. 

.'«rnmüim 

DIE DREI MUSKETIERE 

An der Schule. 
„giltst, bilde einen Sa^ mit 
„Id> yal>>: am Sountast buchen sie.',eiien ' 
„Wo ist denn da das 
„Im Kuchen." 

Im Gegenteil. 
„Sie behaupten, ich sei ein schlechter Uhr­

macher? Ich kann ^huen bloß das (5uie 
sa^en: mer einmal srine Uhr bei mir hiit 
reparieren lassen, der temntt immer wieder!" 

«echtsertignng. 
„Sie sagten mir doch, Ihr ^eschnsl eine 

Wvldnrnlie!?" 
„Geschiistc'Nerkäufer: ..Ist es auch, Ich 

habe schon 100.000 'Dinar in diele 
hineiuqesbckt!" 

»SSSSSSS-SSSSSSWSSWWSM^ ! > 

Ohnmacht 

Meine Widersacher sind Mlinner, sagte 
Mylauv, und betraclitete sieh selbst im 
Hiic/ei. lijii r:tiH deshalb die Walien des 
\Veihes :.v'raueben! Meine SchwSehc sei 
weine Märke! 

Und '.vie eitie Schauspielerin, die iiire Rolle 
eiuiiHt. lieH sie > nie xanze kcilic von Ge-
nuitsiiusdriicken über Ihr (icsicht laufen, an-
j-cian.'.'.e:i vom heiligsten Zorn bis zum suni-
testen 11. vcrfiibrerischsten l-.iclichi. Mit be­
iluden I'iiijiern brachte 'hc ihre h'riyir in 

und rief halBlaut und Iriuniph'c-
vcnJ ;m \neli habe ieh nieine Sein",11 In !«' 
mv in j- s e>,r \\>ruvn 

Äwe4i s%t: 

hinzulegen. Auf einmal aber nattc sie sich 
zu et\Mis anderem entschlossen. 

Sie hatte, so weit sie sieh erinnern konn­
te, M-ht-rl, daß das Abendessen bald auf«e-
truKeu werden würde. Hie Ulir war Ja bald 
acht. 

Ein Lichtschein, der unter der 1 lir sich 
zeis'.te, teilte ihr mit, daß ihre Wächter wie­
der du sein mußten. Schnell ließ sie sich in 
einen Stoiil fallen, lehnte den Kopt zurück, 
sodalt ihr schönes Haar malerisch über Rük-
ken und Brust zu lieuen kam. Die eine Hand 
ruhte auf dem Herzen, die andere hinv 
sclibpp naeii unten. 

Ein Stufitr 

vSetze den Tisch hierher!* hörte sie Fei­
ton saften. 

3 Briiiß Licht und laß die Wache ablösen.« 
fügte er nach einiger Zeit hinzu und wand­
te sich au die Uefangene. 

j-So sie schliift. Das Ist gut. Daun kann sie 
gleich zu Abend essen, wenn sie aufwacht.« 

Herr Leutnant,« ante ein Soldat, »J»: 
.schläft nicht. Sio ist sehr bleich, und i zh  
kann sie nicht atmen hören. Sie ist oinniüich 
tiu.-

Dil luisi recht, antwortete Feltou ind 
betrachtete, olmc seinen Platz auch nur ei­

nen Sehritt zu wechseln, die Frau im Stuhl. 
»Beeile dich Lord Winter mitzuteilen daß 
seine Gefangene ohnmächtig geworden ist. 
Ich habe für diesen Fall keine Instruktionen.« 

Der Soldat ging, und es vergingen wenig­
stens zehn Minuten. Feiton saß während die 
ser Zeit undbcwcglich auf einem Stuhl ne­
ben der Tür, den Rücken halb der Gefan­
genen zugekehrt. Mylady betrachtete ihn 
durch die lialb«eschlossene:i Augenlider 
meinte min, es sei an der Zeit aufzuwachen, 
schlug die Augen auf und stielt einen leichten 
Seufzer aus. 

Nummei- 1«. den?.V Auqufl 193li. 



D'x'n-itna den 95 Pkf'rss'Drer 5'c^!tun'i" ^nmmor 1s»5.. 

M» Mcler Herreu: I. ^'ilsct>tl g 
(^'.) I?. Nostachc.1 <M> 'i. H?'-
len^al lMj; 1. Ok'irn 

Lngenftassel dreimal KM D«««»: 
1.!>t.1'^ Marathon 

Staskel viermal 5V Meter ?^rcistil Herr««: 
I.KÄC 1:50.9; 2. !)Narath0tt 2.00.2. 

Beiul 'Zchauspringen stachen desol-^rc> 
d i < ?  ö s t e r r e i c h ' i s < ^  M e i s t e r m  5 ' r a u  A l b a  
sow'e >^rl Enzfelder hervor, wäy-
r^nd d.le „?Narathy'n"-MrtTcler C i ze l i 
ltlid o d b n k o v Z e c tne ^Sache ettva^' 
allp: nahmen. Auch iul WasserbM 
blieben die Kki^nftrrter erfcii^r«^. D<iö 

limtete wobci j>t' 0 a k den 
dhrr-.tticfser schos;. Mannschaften zei? 
k'n lnchts l-oson^dereo, sodas>. auch das Resn»l-

I >at au6i nmgetohrt hätte an-^fallen können. 
2. Skiabas (G) tx).!, Pleter^ef (I) ' 7','nr die Tamen bereitete die IM-Mete''-
4. SkuSek fJ) 59.ii. ^^eht<'rer wurde diSqua-! Ztr'.'skc besondere Schwierigkeiten, während 
lifizicrt^ ^ ^^talffeln der BrnstsclMiimmer Wi^r-

Stabchochsprung: 1. und ^ekazas und vclschen^>'''rioeiie versalzte. 
Travlos ((^) .'j.lio, li. s^) :^.5V, t.! 
ZupanLie lI) 3.40. ' ^ ,/ 

/-  »s '  11 ^ ! Diskuswerfen: I .  Stlas (G) .'i0.46 (neuer 
1 1  ' /'tt !! '-^^rnun sI) griechischer und Balkanrekovd). Vukeviii Lex Radfahrerklub „Edelweik lAW" be° 
let^ta t. .eva- ^cUigt sich korporativ an dem Sm T'i.n-lag 

Hochspruna- 1 und ^anta^is lG) 'nd stattfindenden Begräbnis des langjährigen 
Mokr IW ^ Mailini 17'. 1 ^ Laufen: 1. ?sranqudis au opfcrunffsvollen Mitgliedes .Herrn AlolS 
f 170 i ----- -. Sakelarin (G) 8. Nokhazi H 0 r v a t. Die Abfahrt erfolgt mit den 

4W Meter Laufen: I. N^antikn. l.sU', ' 'I) -'-it. Braun, sI) 21. ^ Rädern Dienstag um Schlag ^ 
2 PleterZek Meter Laufen: I. Georqasvpnlos sG) Klubheim (Hotel „Zamorec ). Die Mtt-
4 ^et-er s^ 53.^^ ' ' '! 1:58.1 snener qricchis.ch<!r Nekmd) 2 0)or- Glieder werden ersucht mtt dem Permnsab-
^ ' ' . . ̂  Bereinskappe vollzählig M 

«<«e 

Sieg griechischer Olympia-
Heimkchrer in Zagreb 

Jugoslawiens Leichtadletenauswahl mtt t22:yo aefchlagen / M»i6 neuer Rekord 
im Dreisprung / MSHleifen nuî  in der 4oo Meier Staffel am Start / Hobe 

griechische Auszeichnung flir den Berbandsobmann llgrinie 
15 Jahre Jugoslawischer Leichtathletikverband 

Zur Feier seniles 15jtthriqen -Ärünauilgö- 110 m Hürden: 1. Mantikas (Griechen-
jubiläunls brachte der In^oslaw'sche Le'cht- land) 15.1, 2. Skiadas 15.5, Han^.elv-
alhlctikverband Somstag nnd Sonnlag im vi^'- (Incioslawien) 10.1,4. (Ehrlich 
Maksittiir-Stadion in Za^rb einen Lelchta!h- ^ Kugelftok»en: 1. :,?ovaeevit" 1 t.80, 
letikländerkanlpf Iugoslawien^^^ri^chenland Stefanakis (G) 13..V, 3. Vili-eviö (7^) 1.';'.82, 
zum Austrag. Während sich '^ie kriechen, 4. Floros sK) 13.1.2. 
die sich auf der Riickkehr von den Olnmpi- 11V Meter Lauftn: 1. Franfludis 'G) ! 
sclx'n Spielen tvfluden. fiir den j^tampf sorg-
iältiq »wrbcreiteten, traten Jugoslawiens 
Vertreter in recht bunt zusammen^elc^Uer 
Änfsti'llnng an, wobei mau auch die Mehr­
zahl der jugoslawisäieu Olympiavertreler 
vernlis^te. AuderseitS wurden bei der Nomi-
niernng der einzeliten Wetllümpfer schwere 
Miler begangen. Ueber 400 Meter belspi'^ls 
weise hätte M ühleise n gewih ein posi­
tives Ziesultat erreicht, doch zog es 
band vor, den Zagreber Setter l> 
Heu, der rech! mäszig litf. Die beste 
«Mbrachl- Miri o, dcr im Drci,pru„g m>, ^ ,«.««„ m-Ier Laus-n: tilriakikes M i. .>. 
14.^0 Meter einen neuen zngoilawiichen Re-^ .> Pl,r^atis (G) N-58 <^aviö ^ 1l,:03.4, 4. «rakar (I) 1l):4:.>.4. 
tord °>,sswMe^ 4 ^ ^ ! ^^mmcnvcrfm: I Jnq^ Aop'Snik <I,> Nntcrvorba,.!. fclUc in s.-i,>.r letzt«, 

Dein gestrigen z^ampftmi ging eil,e (5h-j Weitsprung: 1. LanibraNs iM) 7.0:? sein^ lI) 45.5?, .'j. Dlinitrvpnlos zj.^una den Bemnn d^r ^'NP-Meistersclpft 
rullg des Vorsitzenden des Jugoslawischen gestellter qrieev. Rekord), 2. (.^lefteride'^ s(^) -^tazaforopnlos .'i5.25. ! fui- den 20 Lepteinber fest. Dac-
Leichlathletikverbandes. Veljko Ug r i n i  c ,  0 . 8 0 .  . ' i .  T r .  B u r a t o v i < 1  fI) 0.74, 4. Mikie! Dreisprung: I. Mikik- fI) 14.20 sneuer Zystem nnr^d erst in der am :i<>. d. stattfin-
vorauo, den: vom griechischen Mann'chafts- . fI) l;.50. ! ingoslan>!scl?er Rekvi^). 2. ^'anibrakis denden Verliandlung de^^' festgesetzt 
sichrer der Phönix-Orden übc'rreicht wurde.! 1.M» Meter Laufen: 1. 0;eorgak.^'pill^'s Natriotis i:Ui<i. 4. Bankom5 werden (5s liegen' m<'hrere Projekte' vor 
den chin ^ri)nlg Georg von (i^rlechenlatid fiir .4:07, 2. l^or^Zek sI) 4:08.7. 3. e^-znrda sI> sw' die (5mteilni,q in eine frai,rische 
die Vertiefung der sPortltclM Veziehutigen 4:10.0. 4. Velkvpnlvs s(^) 4:18. ^ S^^'.lsel 4X4l»0 Meter: 1. (^riechenlaiid ui>'' fteiriscl>e ^^^ruppe fiir nns^-re Vereine 

Staffel 4X1l)v Meter; 1. (^rieebenlaiid (-^^^^h<^ilidis. ^otopiil»!^, Sakelariii Skiadas) besonders vorteilhaft betrachtet wird. 
s .  M a n - ^ I n g o s l a w ^ e i i  s M ü h l e i s e n .  C i ^ a b e r -

der Vor- Speerwerfen: 1. Motaras sÄ) M56 2. ^ I:o8.4, (5zurda (I) 4. . 
eranzuzk-. Markusiö sI) 5,7.53, Milc« iI) 5,6.50 4 ! "schönen. 

Leiswnq Padnm'lirmu W ' l Meter Laufen: 1. Nriakides (M 
"" ' k«) ISM.L. s. Kr.»s M lö-°4.s. s. Mmmtis ^ Am 20. September Meister-

fchafisbeginn 

sLanibrakis, Sakelariu. Frangudis^ 
tikas) 43, 2. Jugoslawien f.^'^egolj. Braum, 

zwischen (^^riechenlaitd und Jugoslawien ver 
liehen hatte. 

Naisistehend die Ergebnisse der ersten vier 
Äthleten, die mit 5, 3, 2 bzw. 1 Punkt bc-! Dreinil. Rijavec) 45.1. 
dacht wurden- ! 4VN Meter Hiirden: I. Malttikas (0;) 5-1.0, 

Jugoslawiens Schwimm-
Meisterschaften der Junioren 
1. „Jadran" (Split) 177, 2. „Jlirija" (Ljubljaika) 117, 3. 
Zagreber Schwimmklub 116, 4. „Viktoria" (SuSak) 62 Punkte 

Ein neuer Staatsrekord 

»ek. Setter, Nihkazi) 3:31.8. 
Ter P n n k t e e it d jt a n d lautet 122: 

00 zngniisten l^riecheiilanix? 

„Oivmp" (Etile) erstklassig 
Der Sporittub „Ol^ilnp" ^aus (5clic trug 

lil ^'iublsaira g^gen den dortigen ^lo 

Saiilstag uud Sonntag wurden iu Split 
die jugoslawischen Schwinimeisterschaften der 
Junioren zur (Entscheidung gebracht. >^^um 
ersteil Mal ivurden diesmal die Finalisten 
aur Grund dcr erzielten Ergelznisse in den 
Vorentscheidungell erinittelt, so das^ die ,'vi-
iialkaulpfe umso heis;er umstritten war-eil. 

Ms Gesamtsieger ging der Spliter „I a-
dra n" hervor, der 177 Punkte auf sich vcr 
eilligtc. An ziveiter Stelle landete „I l i r i-
i a" an? Ljubllana mit 117 'Pnnkteil, tvor^ 
ans danll folgten: der Zagreber Schwi:nm-
llnb in't 116. die Su^aikar „Viktoria" mit 
«>2, „Zever" aus Beograd n,it 21, „Iadran" 
aus ^.^iubljana nnt 8, „Gradjanfki" aus Kar 
lovac nlit 7, „Iadran" aus Ercegnovi ntit 
4 Punkten. Der Sportklub „Planina" aus 
^>.'iubliana smvie der Zagreber .HAKK blieben 
ohne Punkte. 

Die (!k^rMntisse in den Einz-el?ämpfen wa­
ren: 

5(1 Meter Freistil Herren: 1. Klein <Za-
greb) 28.1, 2. Defilipis (^affreb) 26.2, 3. 
Pave. ' io  (Sp l i t )  28 . 1 .  

lov Meter Freistil Damen: 1. Beam 
(Split) 1:14.7 (neuer iilgoslawifcher Rek^ird), 
.2. Nadica (Split) 1:10.7. 3 Dragi.6 (Zagreb) 
1:21.0. 

IttN Meter Riicken Herren: I. Schnell 
(Ilirija) 1:17.4. 2. Belau s'^agreb) 1:22, 3. 
Stiealer (Zagreb) 1:22.K. 

1W Meter Brust Damen: 1. Finc (Iliri-
ja) 1:37.5. 2. Berner (Iadran. Lsnbljana) 
1:38.2. 3. Gabriö (Karlovac) 1:42.2. 

Staffel viermal 50 Meter Freistil Her­
ren: 1. Zagreb 1:56.4, 2. Iadran—Split 
2:01.4. 3. Ilirlia 2:02. 

Laqen Staffel dreimal 100 Meter Damen: 
1. Iadran—Split 4:34.2. 2. Iliriia 4:40.l',, 
3. Iadran 2.—Split 4:54. 

2lM Meter Freistil Herren: 1. Defilipis 
(Zaareb) 2:21.2. 2. Sclmell fIlivisa) 2:32.4, 
3. Pnhar (SM) 2:36.9. 

50 Meter Freistil Dainen: 1. Radiea 
(Split) 33.8, 2. Beara «Split) 33.8, 3. Tra­
gik; (Zagreb) 34.8. 

100 Meter Brust Herren: 1. Vinder sIIi-
rija) 1:21.0, 2. Vseli^ (Veograd) 1:24.3, 3. 
Poliv (Viktorija) 1:25>.t! 

100 Meter Rücken Damen- 1 Beara QuaU'ikatwnsspiel siir den 
«ZpliN I:l!3^7. Cmolli- IPikwrin) ll!!-vn i» du ..rjw Ul.l-rR'rk'ud^^ttajso <u« 
3 ^jelie ('^^eoqrad) 1-10 ' Unentlchlede:: voll !:>. 

toria 4:05.4 
St«ssel viermal 100 Meter Freistil Da­

men: 1. Iadran—Split 2:22.2, 2. Iadran 
2—Split 2:20.4, 3. Viktoria 2:26.8. 

Im Wasserball nnirdei, folqeilde Resultate 

// Slavija" (Osiiey abermaw 
in der Liga? 

In ')tovi Zad absolvierte gestern die Osi-
tr^ielt: ̂ ^adrcin l^plit)—Ilirija 4:^, ^ik- „Zlauija" da^ erstc' '.'uio 

(^'^c^novl) 4:1, Zagreber i s^eidunqsspicl si'lr die Natioiuilüqa und 
^cl?unmmttul,-^ewr ^:1, Zmireber Schminiln^hlj^ mit si^ich. Dci di<' Osijctcr dac-

u> ,U>uin c-euer—Iadrnn (^^ceg- Spiel mif s'^iniischeiii l'estre' iiiiime 
novi) 2:0 Viktoria—^iagreb-'r 
5:0. 

?chlviiilniklnb 

Maribors Schwimmerdebui 
am Wî rthersee 

„Marathons" Wassersportler in Klagenfurt / Der CM 
siegt mit 72:46 

Die Schwimmer des SSU'. Maraton ab-
soliviertcil ain Sonntag den ersten Auslands 
start ln Nageitfurt, wohili sie, eiiter schinei-
chelhafteu Einladung des ^^t'AC folgend, anl 
Semstag mit eiuem Souder?uto5us abge­
reist waren. Bedauerlielier'N'eiic stellte sich 
das Schlechttvetter »ehr stiireud ein- sodas; 
vor allein die Mariborer Schlviinmer nicht 
zu !yrel vollen Forin auflanlen konnten. 
Dl.s Meeting, dem eine herzliche Begrüszung 
voiausging, bracht? folgende Ergebnisse: 

>00 Meter Freistil Damen: 1. Tschebull 
i^MC) 1:24.3; 2. Ni/tter (Marathon) 1:30.7 
3. Fövdas (K); 4. ^ralj(M). 

100 Meter Rücken Herren: l. GaMri (V!) 
1.14.8; 2. Pilat) (K) 1:20.8; 3. Euzfeldor 
(K); 4. KoLuh (M). 
M Meter Stücken Danien: 1. Grafenaucr 

(!il') 1:40; 2. Alba (.«.t) 1:45; RiZner (M) 
1:55.4; 4. K'ralj (M). 

100 Mter Freistil Herren: 1. Gazzari 
(M) 1:03.0; 2. Dornkarsch M 1:05.3; 3. 
Nilbin (K); 4. Hiirl (M). 

100 Meter Brust Damen: 1. Schiirman.l 
sU) 1:40; 2. Bre»eak (M) 1:41.4; 3. Vn^-
felder (O>; 4. Pwak (M). 

Lagenstaffel dreimal 1W Nieter Herren: 
jtAC 3.''50.4; 2. Marathon 4:02.8. 

teil, kanil iilan sii' schoil als sich.'re 
lvtr^rchten. 

legier 

ILlm den jugoslawischen Sup 
In Vee-jirad trafen gefterii di^ dorluis 

„Iugoslaviia" nnd der Zpliter un 
!^ianlpf linl dell lngaslawischen Pelal aus^'Nl-
aitder. Die Beograder i'i^gteti er'varNinliÄ^e 
Nläs; illit 3:0. 

Sonstige Auhballsytele 

Ljubljana: L^snbljalla—«.'^akol'^'e 12:u! 
Prag: Prosiilit^—Slavia 2:1. ^^.acliod-

Mcravsfa Slavia 4:1, Bratislava—.',Nadklo 

Derbygegner in Form 
„Rapid" lmd „Maribor" beschließen nach beiderseits befriet»,-

geuden Leistungen ihre Kraftprobe mit 3:3-IInentschieden 
Anl „Napid"-Sportplahe gl,lg gefteril nach 

lilittags ein cinßerst anrogeildes FllsMllmatch 
vor sich, das tvieder eininal dce lokalen Mei-
stevschaftsrivalen „Maribor" nnd „Rapid" 
als (i^egner sah. Um es gleich vorlveg zu 
ii'.'hlneli: Beide Teams boten ein recht ge­
fälliges Spiel, das sich trotz des zc:tweise 
vehementen Verlalifes bis ztir letzten Millute 
inl Rehmen des Erlaubten bew^'gte. „5'apid" 
hatte, ila6)d. „Maribor" d. Welle in Füh­
rung gegaitgen nxir^ die Zügel straffer an-
ae>.;ogen und sicherte sich noch vor dcr Patlse 
einen Vorsprung von 3:1, ^oobei W ü r st l, 
W i llv nnd Raker die Tr<'ffer schös­
sen. '^«ach der Pause erst fand „Manbor" 
'Gelegenheit, nnt zwei Goa^ durch B 0-

d e b und Iil r gee den ll-iilstand l?er^;ii-
steNen. Rapid" ging zwar biegen Schiui; 
lviederllnl ,)>inl (^^.'geiiaitgrifs über docl, 
bannte das gegnerische .^^interjpiel die wie 
derholt drohende Gefahr. Die gute ^orin, 
die gestern lx'ide Gegiler anfzeigen ?.iiinteii, 
berechtigt ,^u den besten Hoffilungen sür dil' 
Me'.sterset'aft. Iil S<l>iedsrichter .<t' 1 a n-

c c k hatte das Treffell eineil uulsichti.'^.'n 
Spielleiter. Im Vorspiel behielten die Re 
serven „Ra^-ids" gegeil „Mar'bor" iilit 5:2 
(1:1) die Olierhand, wobei sich insbes<-'lid>.'r.' 
der „Rapid"-lStu,iu allszelchnete. '?tiu1> 
Schiedsrichter P e t e l il kninte velse>l>c' 
bekriedigen. Die beiden Spiele I)ätteil ein-^'n 
^Kroiic^-oll .vür^iel?' 



»k. Dienstag, t»en 35. August 193<>. 

2.'!, /.i^lucc—Pi^jeu 2:<t, Viktoria lPi^n^ 
-^ä^iktlma /iTkliv l il. 
Paris: Le vavre—t5hl,»eslichkH Mtion«,!« 

^emn 
Bem: Pietlna—'.'^'ru lil. 
l^raz: Lonmmtz MM 3:^. ^apfeiltx^rg 

—5ttdvalitt 4:s>. ?tni-m—l^^ratkorn 
- t , : - ' .  

Wien: Napid -!tt^en>ser A^rttlub 
»it'-d 3tlir...^atiorlttl^ AC 1:2, Pc»jt -Hel« 

sort I:s>. >>akonl)—Schwcchat Libertas 

Oularejt: ^^Itxnira—Iul»entuS i>.I. 
Innsbruck: ^>nnsb>rurfer ?k<s—Liiiqer AC 

'>:<!. 
Vjelovar: Stalüjci i Ä-lat)—Gra<l>jansti ^ 

iBjelovar) 3:1. Slavija gewanin damit die 
.^^veber PrcviTizmeistersc^ft. 

Bücher als Gchl«smittil. 
Die londerbarste Mblioth«! der Aelt hat 

sich ein reicher italienische Fabrikant, Herr 
Rio CaseIli angelegt: es ist eine Biblio 
lhek zur Befmnpsung der Ähilaflosigkeit 
Vor Ä't Iahreil sing Cajcili an, die Bücher-
sammlung zusainmen^Mstellell: alles Bsl<^c, 
die so lmigweilig find, daß man bei ihrer 
Lektüre unter (Garantie einschläst. Jll^wtschen 
ist diese eigenartige Sammlung auf sage und 
schreibe Bände angen>achsen. Der ein-
zigartigc Bibliophile ist ilbrigens schr men-

jchenfveundlich. Jeder Ficeund oder entfern« 
te Bekannte, der ihm das Leid seiner Schlaf­
losigkeit klagt, sindet bei ihm Rat und Hilfe. 
Dann tut ll^li einen Griff in seine um* 
fassende Bibliothek und drückt dem von 
Schlaflosigkeit ^peinigten irgend ein be­
stimmtes Buch in die Hand. „Lies dab," sag» 
er dann, „wenn dll zwei Seiten dieses Bu-
k^s dewältigt hast, wirst du mit Sicherheit 
schlafen!" » 

Die Sache mit der Bibliothek hat nur ei­
nen Haken. Es gibt in dieser Büchersamm­
lung nämlich auch Werk« lebender Autoren. 
U7,d diese find natlirlich «mpört darüber, 
lvenn sie erfahren, daß ihre Bi'lcher Aufnah­

me in die Bibliothet oer Ä<t>^aimiltel ge­
funden haben. Der Liebhaber dieser euiziI 
dastehenden Bibliotl)et schafft sich deshalb 
unter den lebenden Schriftstellern dauernd 
neue Feinde. Erst unlängst erfuhr ein be­
kannter Autor, daß Caselli von seinen Mr-
ken elf Bücher seiner Bibliothek eiiuierciht 
hatte. Außer sich darilbex forderte der Ver­
fasser Casllli zunl Duell heraus. Tamil hat^'c 
zumiirdeft eitles erreicht: dav alle Wclt 
auf seine Bücher aufmerksam wurde iilid je­
der sich davon iiberzengen wollte, ob sie wirk­
lich so langweilig wären, das; sie jedes an­
dere Schlafmittel ersetzen .. . 

/7/if * A • ff flftflliffftrffflffffr Jitemet Anteiner p 
, deut8-h3 Herren. M Jahr 
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Sparbuch <Jcr Mestna hranil-
niea verkäuflich oder Spar­
buch der l'rva lirvatska zu 
kaufen gesucht. Zuschritten 
unter Hauskauf an di.' Ver­
waltung. -S744 

*?alitäteu 

Linfamllieuhaus. neu. mit 
Hrumiicn und •}* loch 'irund, 

i Std. außerhalb Maribors, 
um Diu. 15.000 zu verkauten, 
.niclt gegen Sparbuch. Adr. 
Yerw. 3810 

f¥u UfttfOliPfk 

Parkette liefert billigst und 
von bester Qualität »JUGO-
PARKET«, druzha z o. z„ 
l-jubljaiia., Lager in Mari-
bor, Meljjka cesta 12. Spe­
dition Merkur. *<799 

Verkaufe Qualitätswcln (Tra-
ininer) ab 5 Liter. W slngar-
ten A. Pirch, Kamnica 6. 

8811 

iu vernieten 

Möbl. Zimmer, scp. Kingaug, 
sonnig, rein. Parknähe zu 
vermieten. Vrazova ul. 6-111, 
rechts. 8797 

Schönes, möbliertes Zimmer 
an I—2 Personen sofort zu 
nerinieten. Vrazova 6. P. I. 

8420 

Mob!. Zimmer, freier Hingang 
mit ganzer Verpflegung an 
besseren Herrn zu vermieten 
int I. Septembsr. H ".uavrka 

23-1. 8814 

Möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
mit 1—2 Betton am 1. Sep­
tember zu vermieten. PuSki-
uova 3-11. 8813 

2 deutsch? Herren. ?5 Jahre 
alt. wünschen die bekannt-
schaft zweier Damm. niögl. 
Freundinnen. Offerte m. Bild 
unter »Diskretion Ehrensa­

che« an die Verv. 8815 

Jüngere Intel!. Witwe. VII-
lenbesitzerin, lieb und gütig, 
wünscht einen lieben alleren 
Herrn (von 50-—58 , Jahren), 
höh. Staatsbeamten, auch 
kränklich oder mit Kind. Ken 
nen zu lernen. Anträge eib. 
unter Chiffre »Noblesse otfli-
ge« an die Verw. 8554 

Gedenket der Antituberkulosenliga? 

GASTHAUS am Fremdenverkehrsort neben 
einer Textilfabrik in der Nähe 

von Maribor zu verkaufen. Dazu gehört auch ein Wassersägewerk 
von 24 PS. Günstiger Platz für eine Holzhandlung. In Zahlung 
werden auch Sparbüchel der Mariborer Geldinstitute genommen. 
Angebote unter „Gostilna", Maribor, Postfach 24. 8607 

Zimmer und Küche zu ver­
mieten. Studenci. Slomseko-
va 9. 8818 

Möbl. reines Zimmer sogleich 
zu vermieten. LoSka t'lica 2, 
Spendl. 8S16 

Geschlossene, sonnige drei-
zimmerige Wohnung ist mit 
1. September zu vermieten. 
Anträge unter »Glücklich 15« 
an die Verw. 8817 

Lokal, sonnig, per 1. Septem 
ber zu vermieten, passend f. 
Friseur oder anderes Gewer 
be. Dravska 10. Benet. 88)2 

Für 2 Mittelschüler schönes 
sonnseitiges Zimmer mit* gan 
zer Verpflegung im Zentrum 
der Schulen zu vermieten. Au 
zutragen im Geschäft »Luna«, 
Maribor, Glavni trg 24. 8822 

Schöne Zweizimmerwohnung 
Parknähe ab 1. Oktober 7.11 
vermieten. Auskunft b. Haus 
meister Gosposka 56. 8823 

0 Stetten 

Reinliche, nette Person, die 
nähen und kochen kann, wird 
aufs Land gesucht. Anträge 
unter »Svecina« an die Ver­
waltung^ 8756 

Jüngere selbständige Bediene 
rln wird ganztägig aufgonom 
inen. Adr. Verw. 8819 

Suche zu sofortigem! Dienst­
antritt Vertreter für Ortnotf, 
Ljutomer. Ptuj, Murska So-
brta, Sv. Lenart usw. Unt .r 
»Guter Verdienst an dii Ver 
waltung. bJ>20 

t 

Tieferschüttert geben wir hiemit im eigenen, sowie im Namen aller Verwandten, 
Bekannten und Freunde die traurige Nachricht, daß unser innigstgeliebter, unvergeß­
licher, treubesorgter und herzensguter Gatte, bezw. Vater, Bruder, Schwiegersohn. 
Schwager und Onkel, Herr 

Alois Horvat 
Gastwirt und Realltltenbesitzer 

Sonntag, den 23. August um 8 Uhr früh, nach langem schweren Leiden, im 54 Lebens­
jahre sanft entschlafen ist. 

Die sterbliche Hülle des teuren Dahingeschiedenen wird Dienstag, den 25. Au­
gust um 16 Uhr von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus in die Familiengruft 

beigesetzt werden. 
Die heil. Seelenmesse wird Mittwoch, den 26. August um 7 Uhr früli in der 

Magdaienenpfarrkirchc gelesen werden. 

MARIBOR, am 23. August 1936 

Anny und Irita Marl» Horvat 
Kinder Gattin 

Familien Horvat, Schlauss, Martlc und Knapp 8821 

Separate Parte werden nicht ausgegeben. 

Mein blonütt MÄcden 
Roman von Paul Hain V 

URHEBER-RECHTSSCHUTZ; DREI QUELLEN-VERLAG. Königsbrück (Bez. Dresden) 

Mr den Brurt^t<'il <iuer '5e?llnde zö« 
gelt er. dann s^'ht er sich nur die Bant vor 
i>e!nl ^Fenstx'r und .^ielu au>z den Falten des 
II.mlmni^e.' mit schinaler, knocki^ier Hand ein 
Z^tnndenglas hervor, das er neben sich hin-
'rellt. Staul>feiuer Z^and rieselt ans der obe­
ren .Hälfte des l^ilascs in die nittere, unend-
lim langsam, gleickisaui, uuattshalt.sam. 

T'er ^-remde .zieht den Ulnhang fester uni 
sim und steht dem ^^iieselii de? Tandes zu. 
Mt einer milden, feierlichen und edlen 
lint>e. 

(5r bat d<7b<'i den .>wps ge^en den ^en 
siersinis tiolehnt nnd scheint auf die Siiiiime 
>a drinnen zu laus6)en. 

Der Zand rieselt und rieselt. 
>)esser wird der Schein lüber deui v^lirizoi'.t. 

^1>el ist mis deni leickteit Zklnnlmer g^-
fai)ven. 'Zeit "".ZiZ^chen ist eo la kaiun noch 
eilt richtiqer Tchlaf, den sie f'>r Stunden sin-
dei. 

Mit i6weli<Nl Ächrirzen ist sie drüben am 
Bett. 

..Mutter?" 
Iihre Hunde tasten nn<li den Ztreichhöl^^ 

zern, um die N<iuc Petrol'.'üilisainpo anizu-
züut^n. 

^ml Mlrirl> l^t sich ailsgestjtt^U. Ein ke:" 
ä>ender .'^lustey cri6>üttert sie. Das l'^eilcht ist 
wachsblei<l> und die Augen darin sind voll 
einer unendli6)et, Trauer. 

Lisel reicht ihr die Vt^edi^, die solche An-

nacti. Die Knaufe bleibt anflieri6>tet !n den 
jil'issen sihen. 

..Bleiben. . ." flüstert sie leise. 
Die welken, hageren .^'>äudc lasten nach 

Lisels.yand. 
,.;t'ind — ich glanbe ^ es ist — nun --

son»eit —" 
Die Etinllne spricht ohne ?lngst nlit einer 

zitteritden (5rgetiei,heit. Lisel presu die Zäh­
lte auseinander, ein wildes ^6zlurli^en steht 
ihr in der!>tehle. Mnhsani reiset sie sich zu-
sanntien. 

„Ach, Mutler. da>^ ist doch Unsinn! Du 
wirst gesund w.'rden. so nal>e vorm heiligeu 
^sest." 

Ol' sie selbst l?och daran gl>ilibt? '^.'lbe.' an<-1s 
an das andere tann sie nnd nnll sie nich! 
«ilauben. 

„^'isel, ich fühl'c' so delltli<!',. (5b<'n l)ab' lcl> 
von lilalieu .v>iinnielschlüssel't j^'triinmt — 
twn Wollen ni,d (5'ngeln — und eincr hat 
durch? ^-enster gesckmtlt. ich fnrchle niich 
nicht, ^'isel — ich — ich bin ganz — bereit. 
,'^ch tnar schon lange — so niüde —" 

Die 5tiiilnie tvird noch rnhig<'r nnd ge-
saszter. Cin stilles Lächelt» gleitet wie ein 
vau6> über da>? toeiße, eingefallene l^sichi 
Der Druck ikirer 5>ände wird nitmerklich f^:-
ster. 

..Nicht U'einen — .^tind, das nnlsz seder 
eininal ertragen ki^itnen. Das — das — tst 
so. <^ott nitnittt inir ineine. Mühsal ab. Tie 
zr»ar zti — schwer für mich. Da mich man — 

liildeim siisss. Der lnf^'t langsant l dan'kb'M' sein — Lifel." 

..Mutter — Mutter —" 
Lisel lMl sich über die ^tränke gewori^'N, 

sie sest Nlit de,l Armeil umklammert. Ihr 
ganzer Zjtörper zittert in einer wilden ?lus-
lehmlng g<!gcn das Unfaßbare, Unbekannte. 

Still legt si6i eine tvellle Hand auf das 
Blondhaar. 

„Lisel — tnein Leben war — schbn — l?ei 
aller Not. ^ch Hab dich gehabt — uitd Hab' 
dich anfwachsen sehen dür^n. Man darf auch 
nicht zuviel v^rlaitgeu. Für dich ist — 

— das — das wollt ich dir noch sa­
gen. Die Frau — Oberförster wird dich — 
aufltehmen — das hat sie ntir versprochen.^^ 

Nun wird der Atem doch schwäcs?er. Die 
Stiinme will versagen. 

„Dn bleibst ja, Mntter —schreit Lisel 
alls. „Dn bleibst — dn bleibst — dn 
bleibst —!" 

.,Dn wirst es da — gut hal>en — im Forst 
Hans." 

Frau Ullrich blickt in daS flackernde Lam-
penlicht. Kr? Augen haben schon jenen dunk 
len l^banz, der k>iitter die irdische Welt sieht 
nnd dtlrch das dunkle Tor blickt, das sich »^e-
lheimnisvoll zwischen fernen Wl»lken Affnet. 

,.Etn>as l^oild liegt unten in der — jsom-
tnode — das sollte einmal später für — 
deine Alussteuer —" 

(^'in .(Wilsten schüttelt sie. Lisel hält den lie­
benden .<körper fest in ihreit Aruten. Die 
Tränen strmiten ihr über d.as l^chcht. 

Lairgsant veret^bt der Anfall wieder, die 
Kranle lästt sich in die bissen zurücksinken. 

„Uoberall stttd — Blunien", fliistert sie, 
„so »iole Blntnen. Gold Ut>d blan. Und so­
viel Sonne — soviel Sonite. Wolken und 
Blltmen — nnd — Tonne — uud bunte — 
Vögel. Die ^ivuen sich allr — dasz ich 
koinnte." 

(5in schinacher Seufzer. 
.Da ist -— ja ^ atich — Bater —" 
(s'inen Augenblick herrscht unendliche Stil* 

le in der kleinen Stube. .Nirrt da nis!)!^ l>^ise 
eilt Fenster? Ein Luftzug? Wl,l »lud nie'ch..» 

» 

Der Freinide auf der Bmrk unter denl Fen 
ster hat sicki erhoben. Er hält das Stntiden-
glas hoch in der Hand. 

Der lehte^ Satid rieselt von oben »ach 
unten. 

„Nun ttehtu' ich dick) ntit, Mutter Ull­
rich," sagt er lautlos. „Nun bast dn alles 
geordnet, liebe Fsounditt." 

Ueber seiner Schulter blitzt die TeilseU"-
klinge itn ersten, milden Strabl des aus--
dänniterndeit Morgens. 

So schreitet er mitten dnrch di.' Ä'ii'ier 
iii das .Haus hinein. 

(5ben flattert es wie ein Schinuiie, über 
das Antlip der Sterbenden. Der ^^iiuvcr 
dehnt sich, der K'opf legt sich wie .'>nlii >ilaf 
zurecht. 

..So tnÄde — biit ick)." 
Die Augen i^ffnen sich noä) eininal nnd 

sehen Lisel groß und klar an. 
„Leb' wol)l — mein .Äind — nnid im'« de 

— glincklich." 
Der Ilnsichtbare steht nebcn deiit Bett. 

Er breitet beiide Arme wi<' einen Seg<'n 
aus. 

„Ich ^ kolnnle — 
Sie schliefet die Augen und atmet ei.11 mal 

tief, dann ist es still. 
Lisel steht wie erstarrt. Etwas (Grausa­

mes, Fremdes Preßt ihr den Atein zlisant-« 
men. Wie kalt in der Skttbe ist. 

„Mntter!" schreit sie plötzlich lant ans und 
fällt nber die Vettkaute. 

„Sie schläft glücklich bis zum ewigen Tag", 
sagt eine stille und saufte Stilnine tiebeu 'Hr. 
Aber es ist nientatdd da. 

Sie rafft sich wieder zusaiunieit und tau­
melt zunt Fenster, das sie niit beb^'nder 

Hanid öffnet. Die Lampe ist erloschen. Das 
graue Licht eines sungeu Wintertagez 
str5mt lleiein. 
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